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Die niedrigen Inzidenz-Werte Anfang Juni lassen 
gesellschaftlich eine Öffnung der Corona-Ein-
schränkungen zu, auch in unserer Sektion dürfen 
die ersten Outdoor-Veranstaltungen wieder statt-
finden. Der aufgestaute Druck zeigt sich in Bam-
berg an der deutlich belebteren Innenstadt bis hin zu einer mehr als gut gefüllten 
unteren Brücke, so dass diese unter Polizeiaufsicht gestellt werden muss und über 
eine Sperrung nachgedacht wird.

Was bedeutet das jetzt für die Besucherzahlen draußen in der Natur? Werden  
diese nachlassen, weil die Leute sich wieder mehr für Sport- und Kulturangebote 
in den Ballungsräumen interessieren? Oder haben sie erkannt, dass es auch in 
ihrem jeweiligen Umfeld schöne und interessante Sehenswürdigkeiten und Betä-
tigungsmöglichkeiten gibt, die vor allen Dingen auch erstmal nichts kosten, und  
frequentieren diese weiterhin verstärkt?

Dass Corona jedoch für viele einen markanten Einschnitt in das alltägliche Leben 
gebracht hat, steht außer Frage. Dies gilt auch für die Jugendarbeit in unserer 
Sektion (siehe den entsprechenden Beitrag), gleichwohl Kinder und Jugendliche 
besonders von der Pandemie betroffen sind: Ein Jahr der „Kaltstellung“ in einem 
Lebensabschnitt, in dem sich normalerweise viel tut, sowohl von der Entwicklung 
und Leistungsfähigkeit des eigenen Körpers als auch im sozialen Umfeld und in der 
Ausbildung, ist nicht so leicht wegzustecken.

Pandemien mit all ihren Auswirkungen werden uns ab jetzt immer begleiten, mal 
mehr, mal weniger. Eine pauschale Schutzimpfung gegen alles wird es nicht geben 
und ist ja offensichtlich auch nicht von allen gewünscht. Insofern kommt es mehr 
denn je darauf an, dass jeder für sich sein persönlich passendes Risikomanagement 
betreibt. Hier haben alle die, die einen Bergsport ausüben, einen klaren Vorteil:  
Für uns gehört das seit Jahren dazu.

Lichtblick mit Risiko

Dr. Armin Gropp
Redaktion Das Seil

Bequem
ist einfach.
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 Wir bitten unsere Sektionsmitglieder  
die Inserenten bei Ihren Einkäufen  

zu berücksichtigen!
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Redaktionsschluss  für „Das Seil“ 4/2021 
ist am Donnerstag, 2. September 2021.  
Das Heft erscheint Mitte Oktober (KW 41/21).

Titelfoto: Knabenkraut Foto: Harald Keiling

Sektion Bamberg des Deutschen Alpenvereins
Postanschrift: Markusplatz 14 Rückgebäude, 96047 Bamberg, 
Telefon: 09 51/ 6 30 40  ·  Fax: 09 51/7 00 90 41
E-Mail: info@alpenverein-bamberg.de  ·  www.alpenverein-bamberg.de 
Erster Vorsitzender: Klaus Müller, Lindenweg 9, 96103 Hallstadt

Mitteilungen der Sektion Bamberg des DAV, „Das Seil“
Die Mitteilungen erscheinen vierteljährlich. Der Bezugspreis ist im Mitgliederbeitrag enthal-
ten. Verfasser sind für ihre Beiträge verantwortlich. Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
wird keine Haftung übernommen.

Verleger und Herausgeber: Sektion Bamberg des Deutschen Alpenvereins e.V. 
Redaktion: Dr.-Ing. Armin Gropp - AG -,  presse@alpenverein-bamberg.de
Verantwortlich für Anzeigen: Erster Vorsitzender Klaus Müller
Anzeigenverkauf: Geschäftsstelle der Sektion, Tel.: 0951 / 63040
Layout: Martin Reindl  •  Werbung – Grafikdesign  •  www.m-reindl.de

Impressum

Kontakt zur Sektion
Unser DAV-Treff, die Geschäftsstelle am Markusplatz

Adresse: Markusplatz 14, Rückgebäude, 96047 Bamberg

       Ruf:  09 51/ 6 30 40; nur während der Öffnungszeiten
       Fax:  09 51/ 7 00 90 41
       Email:  info@alpenverein-bamberg.de

Bankverbindung: Sparkasse Bamberg 
       IBAN: DE93 7705 0000 0000 041368   •   BIC: BYLADEM1SKB

Ihre Ansprechpartner sind:  
Andrea Grünsfelder, Petra Schmidt,  
Alexandra Gropp und Petra Rudel
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Öffnungszeiten Verwaltung und Service sowie Bücherei:
  Montag: 17:00 – 19:00 Uhr
  Dienstag:   9:00 – 11:00 Uhr
   Mittwoch:   9:00 – 11:00 Uhr
      Donnerstag: 17:00 – 19:00 Uhr

Boulderschuppen:  Fabrikbau 1 in Bamberg-Gaustadt

Neue Bamberger Hütte:   Pächter Thomas Pletzer, Kurzer Grund 28
    A-6361 Hopfgarten/Kelchsau  ·  Telefon: 0043 (0)664/4 55 94 69
    bambergerhuette@alpenverein-bamberg.de
    Öffnungszeiten der Hütte:
    Sommer:  Ab 01.06., mindestens ab Pfingstsamstag, bis mindestens 15.10.
    Winter: 26.12. bis 10.04., mindestens bis Ostermontag
Online-Reservierungsverfahren für Übernachtungen über unsere Homepage  
www.alpenverein-bamberg.de, Neue Bamberger Hütte, Reservierung.

Würgauer Haus: Geschäftsstelle der Sektion, 
    Markusplatz 14R, 96047 Bamberg, Tel. 09 51/ 6 30 40

Bughof 1d . 96049 Bamberg 
Fon: 0951 56246 . schreinerei-nein.de

Neu und Sanierung: 
Ind iv iduel le  Wohnlösungen 
Bauelemente
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Hüttenschlafsäcke
Die Sektion hält in der Geschäftsstelle für Ihren Urlaub auf den Hütten den vorgeschrie-
benen AV–Hüttenschlafsack zum Selbstkostenpreis bereit:
AV Hüttenschlafsack 

–  kariert,   100 % Baumwolle (220 cm / 88 cm, ca. 470 g) 21,– €
–  kariert, 100 % Baumwolle, Übergröße (230 cm / 110 cm, ca. 620 g) 28,– €

Änderungsmitteilung und Kündigungen
Wir bitten Sie, im Falle einer Änderung unbedingt die nachstehende Änderungsmittei-
lung auszuschneiden und sofort an den DAV-Treff, Markusplatz 14 R, 96047 Bamberg 
zu senden (nicht an den Hauptverein). Sie erleichtern uns die Arbeit erheblich. Danke!
Übrigens: Rücklastschriften belasten die Sektion mit mindestens 7,– Euro. Diese Kosten 
müssen wir an die Verursacher weitergeben.
Bei Kündigungen der Mitgliedschaft nach dem 30. September 2021 ist der Mitglieds-
beitrag für 2022 voll zu entrichten. Kündigungen der Boulderraumnutzung können 
nur bis 31. Dezember 2021 entgegengenommen werden. 

Kurz aber wichtig

Ku r z  a b e r  w i c h t i g Ku r z  a b e r  w i c h t i g

Erneute Verschiebung der OMV erforderlich
Bedingt durch die Einschränkungen aufgrund der Coronapandemie konnte die Ordent-
liche Mitgliederversammlung (OMV) der Sektion Bamberg des Deutschen Alpenvereins 
leider erneut nicht wie angekündigt am 20.05.2021 durchgeführt werden. Der Vorstand 
der Sektion hat als Alternativtermin für die OMV Donnerstag, den 08.07.2021 festge-
setzt. Die Tagesordnung bleibt bestehen, wie in Seil 1/2021 abgedruckt. 
Bitte achten Sie hinsichtlich der Durchführung und des noch nicht festgelegten Veran-
staltungsorts auf die Homepage der Sektion und die Ankündigung in der Tagespresse. 
Anträge für die OMV sind bitte bis Mittwoch, 30.06.2021, 15:00 Uhr, beim 1. Vorsitzen-
den der Sektion Klaus Müller, Lindenweg 9, 96103 Hallstadt, einzureichen.

Automatischer Kategorie- und Beitragswechsel
Wir weisen darauf hin, dass mit Vollendung des 18. und 25. Lebensjahres ein automati-
scher Kategorie- und Beitragswechsel vollzogen wird. Die Beiträge erhöhen sich dann 
von 20,– Euro (Jugendlicher bis 18 Jahre) auf 35,– Euro (Junior bis 25 Jahre) bzw. dann 
auf 62,– Euro (Vollmitglied).

Das Seil am Bildschirm lesen
Möchten Sie unsere Sektionsmitteilungen „Das Seil“ lieber am Bildschirm lesen? Bitte 
informieren Sie dann unsere Geschäftsstelle per E-Mail darüber (info@alpenverein-
bamberg.de). Wir senden Ihnen dann jeweils zum Erscheinungstermin einen ent- 
sprechenden Link. Die Zusendung der Papierausgabe des Seil entfällt dann ab diesem 
Zeitpunkt. Selbstverständlich kann man jedoch zu einem späteren Zeitpunkt wieder 
die Zusendung der normalen gedruckten Ausgabe aktivieren.

Kurz aber wichtig

Änderungsmitteilung

Name und Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Ich bitte Sie davon Kenntnis zu nehmen, dass  

sich ab  ________________  folgendes ändert:

Neuer Familienname

Neue Adresse

Neue Bankverbindung

Datum und Unterschrift

Mitgliedsnummer

✁
 
 

 
 
 

 
 

 

               Unsere Leistungen für Sie: 
 

     Finanz- und Lohnbuchhaltungen 
     Jahresabschlüsse 
     Steuererklärungen für Unternehmer und Privatpersonen 
     Existenzgründungsberatungen 
     Steuergestaltende und Betriebswirtschaftliche Beratungen 
     Errbschaft- und Schenkungsteuer-Erklärungen 

 
               Kontaktieren Sie uns unverbindlich!  
 
                          Günter Schmeißer                      Nina Siegler 
                               Steuerberater                        Steuerberaterin 

    

  

 

Schmeißer & Siegler 
Steuerberatungsgesellschaft 

mbH 
Schützenstraße 20, 96047 Bamberg 

Tel. 0951 / 200 230, Fax 0951 / 280 47 
 info@schmeisser-siegler-steuerberatung.de 

 
 

 
 
 

 
 

 

               Unsere Leistungen für Sie: 
 

     Finanz- und Lohnbuchhaltungen 
     Jahresabschlüsse 
     Steuererklärungen für Unternehmer und Privatpersonen 
     Existenzgründungsberatungen 
     Steuergestaltende und Betriebswirtschaftliche Beratungen 
     Errbschaft- und Schenkungsteuer-Erklärungen 

 
               Kontaktieren Sie uns unverbindlich!  
 
                          Günter Schmeißer                      Nina Siegler 
                               Steuerberater                        Steuerberaterin 

    

  

 

Schmeißer & Siegler 
Steuerberatungsgesellschaft 

mbH 
Schützenstraße 20, 96047 Bamberg 

Tel. 0951 / 200 230, Fax 0951 / 280 47 
 info@schmeisser-siegler-steuerberatung.de 
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Wanderungen nur mit Voranmeldung
Achtung: Bei allen Wanderungen ist eine formlose Anmeldung in der Geschäfts-
stelle bis zum Donnerstag vor dem Termin nötig! Bitte unbedingt Rückrufnum-
mer und/oder E-Mail Adresse angeben. Die maximale Teilnehmeranzahl beträgt 
25 Personen! 
Änderungen sind durch die aktuelle Corona-Lage möglich. Bitte die aktuellen  
Informationen auf der Homepage www.alpenverein-bamberg.de beachten!

11.07.21 00-104 Sonntag: Wanderung Oberes Leitenbachtal. Wanderung vom 
Parkplatz Stübig – Aufstieg zum Kleinen- und Großen Roten Stein ND –  
Rötelsberg S / L – Hahnenbühl – Bärlesknock L – Tiefental – Schneeberg A – 
Abschnittswall L – Wolfgrube – Wattendorf (Einkehr) – Pfitschental L – Breites 
Holz L – vorbei an der Jura-Hütte A – Leitenbach-Quelle S – Roßdach – Sauer-
grund L – Schallenberg A – Gibitzental L – Stübig. 

 Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg 
um 8:00 Uhr. Fahrt mit dem Pkw (Fahrgemeinschaften) zum Ausgangs-
punkt Parkplatz an der Staatstraße 2210 vor Stübig (von Scheßlitz kommend 
links) Start dort um 8:30 Uhr. Maximal 25 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 
08.07.21 in der Geschäftsstelle. Wegstrecke ca. 18 km, 530 Hm in Auf- und 
Abstieg. Führung: Emil Finzel, Tel. 09542/8490

25.07.21 00-106 Sonntag: Zu den Riesenbuchen in der berühmten Waldabtei-
lung. Das Ziel dieser Route sind die Riesenbuchen in der Waldabteilung 
Kleinengelein, einem der berühmtesten Waldbestände Deutschlands. Einen 
ersten Eindruck, wie dick Buchen werden können, bekommen wir bereits 
im Naturdenkmal Wotansborn. Mit dem Naturschutzgebiet Weilersbachtal 
lernen wir ein typisches Wiesental des Steigerwalds kennen. Am absoluten 
Höhepunkt dieser Wanderung können wir in Kleinengelein die mächtigen, 
altehrwürdigen Buchen bestaunen, die hier auf nur fünf Hektar durch eine 
glückliche Fügung des Schicksals bis heute überlebt haben. Ein Traum von 
einem Buchenwald! Die Buchen hier werden zu den ältesten und höchsten in 
ganz Deutschland gezählt. 

 Treffpunkt 10:00 Uhr Stadionvorplatz. Rundweg mit einigen stärkeren Stei-
gungen. Gutes Schuhwerk empfehlenswert! Strecke ca. 9 km – Gehzeit etwa 
3 bis 4 Stunden. Anschließend ist eine Einkehr geplant – wenn möglich. Ma-
ximal 25 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 22.07.21 in der Geschäftsstelle.
 Führung: Michael Hemm, Tel. 0157/71570635

08.08.21 00-107 Sonntag: Wanderung im Landkreis Forchheim. Wir treffen uns um 
8:30 Uhr am P+R-Parkplatz Heinrichsdamm und fahren mit den Autos nach 
Forchheim-Burk und weiter auf der B 470 Richtung Wimmelbach. Etwa 1 km 
vor Wimmelbach stellen wir unsere Fahrzeuge auf dem dortigen Parkplatz ab. 
Von dort aus laufen wir durch den Wald Richtung Wimmelbach, weiter nach 
Heroldsbach-Thurn und zum RMD-Kanal. Dann geht es an der Schleuse Hau-
sen vorbei nach Burk und von dort aus wieder zu unserem Ausgangspunkt. 
Der Laufweg ist ca. 12 km mit wenigen Höhenmetern. Mit einigen Besich-
tigungen werden wir ca. 4 Stunden unterwegs sein. Nach der Wanderung 
werden wir auf den Forchheimer Kellern Mittag essen, sofern dies wegen 
Corona möglich ist. Maximal 25 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 05.08.21 
in der Geschäftsstelle. Führung: Otto Fleischmann, Tel.: 09545/1349

Wanderungen und Vorträge

  Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

22.08.21 00-108 Sonntag: Walberla Runde. Wir treffen uns um 9:00 Uhr an der 
Hauptpost am Bahnhof in Bamberg. Gemeinsam fahren wir zum Wander-
parkplatz nach Kirchenehrenbach. Unsere Runde beginnt Richtung Leuten-
bach und wir umrunden erstmal das Walberla. Die Strecke führt uns bergauf 
und bergab. Auch der restaurierte Kreuzweg von St. Moritz liegt auf unserem 
Weg. Weiter geht es ein Stück auf den Gedächtnisweg von Pfarrer Georg 
Kanzler hinauf zum Burgstall. Und dann auch wieder hinunter nach Ortspitz. 

 Nun weiter über's Tal zur Kapelle St. Moritz. Im Wald an Sinterterassen ab-
wärts, erreichen wir Dietzhof. Wieder im Wald und über Wiesenhänge kom-
men wir zum Rodenstein (532 m). Nun sehen wir bereits die Ehrenbürg mit 
der Walburgiskapelle (512 m). Nachdem wir in alle Richtungen geblickt 
haben, laufen wir auf dem direkten Weg zum Parkplatz zurück. Diese sehr 
abwechslungsreiche Wegstrecke ist zwar nur 13 km lang, jedoch durch 
das stetige auf und ab kommt man auf 620 Hm! Bitte denkt an die Ruck-
sackverpflegung! (Am Ende ist Kaffee mit Kuchen to go möglich!) Maximal  
25 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 19.08.21 in der Geschäftsstelle.

Führung: Elisabeth Thiele

05.09.21 00-120 Sonntag: Radeln und Wandern in die fränkische Toskana. Es 
geht mit dem Fahrrad über Kramersfeld und Lichteneiche vorbei an Schloss 
Seehof weiter nach Litzendorf in die fränkische Toskana nach Lohndorf (ca. 
14  km/1,5h). In Lohndorf am Sportplatz werden die Fahrräder abgestellt. 
Während der gesamten Tour bieten sich mehrere schöne Blicke über die ge-
samte Gegend. Dann Wanderung bergan und relativ steil auf den Gänsberg 
(540 m) – Richtung Neudorf. Vorbei an den Windrädern über Hadelknock 
– Linksbühl nach Herzogenreuth (eventuell private Einkehr). Danach erfolgt 
der Rückweg durch die Schlucht nach Tiefenellern und Lohndorf. Von hier 
aus geht es wieder mit dem Rad zurück nach Bamberg. 

 Treffpunkt für diese Kombitour ist um 9:00 Uhr am P+R Parkplatz Kronacher 
Straße. Rucksack-Verpflegung mitbringen! Maximal 25 Teilnehmer. Anmel-
dung bis zum 02.09.21 in der Geschäftsstelle.

 Führung: Renate Schlichting, Tel: 0951/41895

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e
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19.09.21 00-121 Sonntag: Wanderung im Oberen Trubachtal. Wir starten in Wolfs-
berg und wandern entlang der romantischen Trubach auf schmalen Pfaden, 
vorbei an 4 alten Mühlen ( Schlotter-, Reicherts-, Hacker- und Ziegelmühle), 
die später auf unserer Wanderung noch eine Rolle spielen werden. Kurz vor 
Obertrubach wenden wir uns nach rechts zum Höllenstein. Danach geht es 
bergauf und querfeldein in den Stierberger Wald. Es erwartet uns der  
sogenannte „Fuchsweg“, ein schmaler Pfad inmitten vieler Kletterfelsen. Tritt-
sicherheit ist erforderlich. Wir verlassen den Fuchsweg und queren den Ort 
Stierberg. Auf einem gut begehbaren Höhenweg geht es nach Leupoldstein. 
Von dort steigen wir hinab in den Leienfelser Wald und treffen auf den his-
torischen „Schwertweg“, bekannt durch seine alten Wegmarkierungen aus 
dem Jahr 1607, die u.a. die Zugehörigkeit der 4 erwähnten Mühlen zum Erz-
bistum Bamberg bzw. der freien Reichsstadt Nürnberg festlegten. Über viele 
Wurzeln erreichen wir wieder Obertrubach und steigen hinauf zum Franken-
weg, Richtung Hundsdorf. Nächste Etappe ist der große Signalstein. Von dort 
geht es auf einem breiten Waldpfad hinab und zurück nach Wolfsberg. 

 Treffpunkt 10:00 Uhr Parkplatz am Sportplatz in Wolfsberg im Trubachtal, 
Parkplatz am Sportplatz, aus Richtung Egloffstein kommend am Ortsein-
gang rechter Hand. Dauer 4 bis 5 Stunden, Wegstrecke rund 20 km. Ruck-
sackverpflegung! Maximal 25 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 16.08.21 in 
der Geschäftsstelle. Führung: Reiner Weber, Tel. 0160/94737713

23.09.21 00-111 Donnerstag: Einladung ins fränkische Weinland. Kultur, Wandern 
und Genießen wollen wir verbinden bei einer Fahrt nach Ochsenfurt und 
Sommerhausen, wenn Corona es zulässt! Abfahrt:9:00 Uhr am P+R-Parkplatz 
Heinrichsdamm, Bamberg. Rückkunft ca. 19:30 Uhr. In Ochsenfurt erleben 
wir eine nicht alltägliche Stadtführung und haben genügend Zeit für einen 
Stadtbummel und einen kleinen Imbiss. Ca 13:30 Uhr Weiterfahrt. Die Grup-
pe teilt sich: Die einen wandern hoch über dem Maintal am oberen Rand 
der Weinberge (6 km, viel Steigung, Schuhwerk mit festen Sohlen!) nach 
Sommerhausen, die anderen bringt der Bus in den schönen Weinort. Dann 
Einkehr und geselliges Beisammensein, Rückfahrt ca. 17:30 Uhr. Kosten für  
Fahrt und Stadtführung: 25,- Euro. Anmeldung bis 03.08.21 in der Ge-
schäftsstelle. Minimal 25 Teilnehmer, maximal 45 Teilnehmer.

Führung: Franz Schmitt, Tel.: 0951/29523

03.10.21 00-113 Sonntag: Herbstwanderung im Thüringer Wald auf den Rupp-
berg (866 m). Ausgangpunkt der Wanderung ist Zella-Mehlis unweit der 
Autobahn A73 und eine ca. 1stündige Autofahrt von Bamberg entfernt. 
Ausgehend vom Stadtzentrum geht es über leichte bis mittelschwere Wege 
ca. 4 km und 350 Hm durch den schönen Thüringer Wald bis auf den Gipfel 
des Ruppbergs. Bereits die Kelten sollen diesen Berg bewohnt und hier eine 
Wallanlage errichtet haben. Auf dem Ruppberg lädt die vom Ruppbergver-
ein bewirtschaftete Hütte zum Verweilen ein. Bei einer originalen Thürin-
ger Rostbratwurst kann man den Fernblick bei guter Sicht bis in die Rhön 
und die Gipfellagen des Thüringer Waldes und dessen Sportstätten, wie die 
Skisprungschanzenanlagen in Oberhof schweifen lassen. Nach einer ausge-
dehnten Rast geht es über leichte Pfade ca. 7 km zurück zum Ausgangspunkt. 
Treffpunkt: Bamberg, Stadionvorplatz Fuchsparkstation. Abfahrt 08:30 Uhr. 
Strecke: leicht, ca. 11 km und 350 Hm. Gehzeit ca. 3,5 h. Maximal 25 Teilneh-
mer. Anmeldung bis zum 30.09.21 in der Geschäftsstelle.

Führung: Roberto Henkel, rh-bergsport@mail.de, Tel. 0171/2301608

14.10.21 Donnerstag: Fotoshow „Seidenstraße und Himmelsgebirge – Kirgistan 
und Usbekistan“ von Edgar Krapp. Beginn um 19:30 Uhr im Festsaal im 
Bistumshaus (Priesterseminar), Heinrichsdamm 32, Bamberg. 30 Jahre nach 
der Wende sind die Länder der ehemaligen Sowjetunion auf jeden Fall ei-
ne Reise wert, sie präsentieren sich traditions- und selbstbewusst. Kirgistan 
bietet Jurten, Pferde, Himmelsgebirge: Trekking und Wandern in weltfernen 
Bergen des Tienschan zwischen Zentralasien und China – Usbekistan zeigt 
den Zauber der Seidenstraße in den Oasenstädten Samarkand und Buchara 
mit ihren prächtigen Moscheen, Palästen und Plätzen.

11

In den Ausschreibungen für unsere Wanderungen verwenden wir 
folgende Abkürzungen: A = Aussicht, L = schöne Landschaft, S = Sehenswürdig-
keit, K = Kultur. An die Wanderungen erinnert auch immer die Serviceseite im 
„Fränkischen Tag“. Hinsichtlich der genauen Abfahrtszeiten und Treffpunkte ist 
jedoch die Ankündigung in Das Seil maßgebend!
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15.10.21 00-115 Freitag: Wanderführertreffen auf dem Würgauer Haus. Wie 
immer wollen wir in gemütlicher Atmosphäre uns austauschen und die  
Planung für das nächste Jahr vornehmen. Neue Wanderführer sind herzlich 
willkommen. Für die Führung einer Wanderung in unserer fränkischen Hei-
mat ist keine gesonderte Ausbildung nötig! Sind sie an einer Ausbildung 
interessiert – melden sie sich bei mir. Tourenvorschläge gerne vorab per  
Mail an mich. Anmeldung bis zum 11.10.21 in der Geschäftsstelle. Beginn 
18:30 Uhr.

Info: Peter Schmidt, Tel. 09505/950295; wandern@alpenverein-bamberg.de

24.10.21 00-118 Sonntag: Panoramatour Veilbronn – Streitberg. Begleitet mich 
auf einer wunderschönen Wanderung von Veilbronn nach Streitberg und 
zurück. Über einen Rundweg mit etwa 14 km und 400 Hm passieren wir tolle 
Aussichtspunkte, traumhafte Panoramen, historische Ruinen und prächtige 
Felsformationen. Allgegenwärtig die farbenfrohe Herbstlandschaft. Treffen 
um 8:30 Uhr am Fuchspark-Stadion (Stadionvorplatz) in Bamberg. Nach 
Möglichkeit bilden wir hier Fahrgemeinschaften. Mitzubringen: Verpflegung, 
festes Schuhwerk, ggf. Trekkingstöcke. Maximal 25 Teilnehmer. Anmeldung 
bis zum 21.10.21 in der Geschäftsstelle.

Führung: Christian Reinhardt, c.reinhardt@outlook.com

28.11.21 00-116 Sonntag: Jahresschlusswanderung zum Würgauer Haus. Treff-
punkt um 08.00 Uhr am Bahnhofsvorplatz. Stadtbusabfahrt (Linie 907, 
Selbstzahler) um 08:15 Uhr nach Drosendorf, dann Schmerldorf – Köttens-
dorf – Burgholz – Scheßlitz (Gottesdienst, Einkehr) – Demmelsdorf – Wür-
gauer Herrnholz – Würgau – Würgauer Haus; etwa 14 km. Am Nachmittag 
gemütliches Beisammensein im Würgauer Haus. Rückfahrt gegen 18:00 
Uhr. Wegen des beschränkten Platzangebots auf dem Würgauer Haus 
(25 Personen) Anmeldung bis 18.11.21 in der Geschäftsstelle erforderlich!  
Kostenbeitrag 16,- Euro zzgl. für die Busfahrt Würgau – Bamberg 5,- Euro (bei 
Anmeldung mit angeben). 

Führung: Wolfgang Knoblach und Team Würgauer Haus
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 WANDERUNGEN

00-122 Tagestouren im Kleinwalsertal – 7 Tage!
Da Touren mit Hüttenübernachtung immer noch großen Einschränkungen unterlie-
gen, habe ich mich für die Tourenwoche vom 18.07. bis 24.07.21 für einen zentralen 
Ausgangspunkt entschieden. Kurzfristig konnte ich Zimmer im Gasthof „Bergblick“ in 
Rietzlern im Kleinwalsertal reservieren. Das Tal bietet sich für ausgedehnte Wanderun-
gen mit lohnenden Hütten- und Gipfelzielen hervorragend an. Wir werden tägliche 
Gehzeiten zwischen 6 und 8 Stunden mit reichlich Höhenunterschied bewältigen. Un-
terbringung erfolgt in 2- bzw. 3-Bett-Zimmern. Übernachtungspreis mit reichhaltigem 
Frühstück pro Person und Nacht 56,- bzw. 50,- Euro. Zusätzlich ist die Gästetaxe mit 
3,70 Euro pro Tag separat vor Ort zu bezahlen. Diese beinhaltet freie Fahrt mit dem 
Walserbus, sodass die verschiedensten Ausgangspunkte angesteuert werden können. 
Hinzu kommen die Kosten für An- und Abreise sowie die persönliche Verpflegung und 
Getränke während der Wanderungen und am Abend. An- und Abreise voraussicht-
lich mit Bahn und Bus. Min. 5, max. 8 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 05.07.21 mit 
Anmeldeformular (bitte E-Mail Adresse angeben) in der Geschäftsstelle. Teilnehmer-
gebühr 90,- Euro pro Person. Eine Vorbesprechung findet kurz vor Tourenbeginn statt.

Führung: Renate Knauer, 
Tel. 0951/2960357; mobil 0171/7853268; Renate.Knauer@web.de

Kurse  •  Touren  •  Fahrten
Bitte bei jeder Anmeldung eine E-Mail Adresse angeben!

Restplätze für bereits angekündigte Veranstaltungen
Zum Redaktionsschluss gab es noch freie Plätze bei den nachfolgenden Veranstal-
tungen, sofern sie coronabedingt stattfinden können. Die Ausschreibungen sind 
in Seil 1/2021 oder unter www.alpenverein-bamberg.de zu finden. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle.. 

07-40 04.07.21:  MTB Technik on Tour for Kids 
03-103 03.07 und 04.07.21: Sportkletterkurs Push up your Limits 
03-104 15.07 bis 18.07.21:  Kletter-/ Hochtouren Urner Alpen 
03-105 15.07 bis 18.07.21: Hochtouren Großglocknergruppe 
00-105 24.07. bis 27.07.21: Rund um König Watzmann 
03-107 23.07 bis 26.07.21: Klettern in den Lienzer Dolomiten 
03-109 07.08 bis 09.08.21: Alpine Mehrseillängentouren Ravensburger Hütte
03-111 02.09. bis 05.09.21: Mittelschwere Klettersteige St. Kassian
03-110 03.09 bis 05.09.21: Aufbaukurs Fels 
00-110 11.09. bis 13.09.21: Gipfel sammeln in der Soierngruppe 
07-41 17.09. bis 19.09.21: Bikepark Klinovec und Trailcenter Rabenberg 
00-112 01.10. bis 03.10.21: 3 Tageswanderung in den Tegernseer Bergen 

03-96  17.04.21 Kletterkurs am Fels
03-97 24. + 25.04.21 Grundkurs Sportklettern Fels
07-37 24. + 25.04.21  MTB Fahrtechnikwochenende
03-92 29.04.21  Spaltenbergung
03-98 06.05.21  Mobile Sicherungen beim Klettern
07-38 08. + 09.05.21  Gravity-Bikeparkkurs
07-39 24. – 27.06.21  Epische MTB-Touren im Obervinschgau
00-89 27.06. – 04.07.21  Sektionsfahrt ins Vinschgau

00-123 Tagestouren im Kleinwalsertal – 8 Tage!
Tourenbeschreibung siehe vorher beschriebene Tour 00-122! Dauer diesmal vom 
08.08. bis 15.08.21, d.h. 8 Tage bzw. 7 Übernachtungen! Min. 5, max. 8 Teilnehmer. 
Anmeldung bis zum 05.07.21 mit Anmeldeformular (bitte E-Mail Adresse angeben) 
in der Geschäftsstelle. Teilnehmergebühr 105,- Euro pro Person. Eine Vorbesprechung 
findet kurz vor Tourenbeginn statt. Führung: Renate Knauer, 

Tel. 0951/2960357; mobil 0171/7853268; Renate.Knauer@web.de

00-110 Drei Tage alpines Gipfelsammeln in der Soierngruppe 
(Karwendel)
Achtung Urlaubstag notwendig! Im Optimalfall werden 11 - 12 Eintausender und 
7  Zweitausender bestiegen! Treffpunkt der Teilnehmer für die Tour ist am 11.09.21 
um 06:25 Uhr in der Bahnhofshalle in Bamberg. Zugabfahrt voraussichtlich 06:38 Uhr;  
Ankunft 10:48 Uhr in Krün. Zusteigen des Wanderleiters in München. Aufstieg in  
3½ h (ohne Gipfel) bis 7 ½ h (mit versch. Gipfelvarianten) zum Oberen Soiernhaus 
(1611 m). Am Sonntag (erweiterte) „Soiernrunde“ (Gipfelrunde 5½ h, erweiterte Gipfel-
runde 7½ h). Am Montag bei trockenem Wetter alpiner Abstieg auf Soiern-Nordostgrat 
über 8 Gipfel zur Oswaldhütte (850 m) ins Rißtal (insgesamt 6½ – 7½ h). Von dort Heim-
reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Ankunft in Bamberg am späten Abend. 
Alpine 3-Tageswanderung vom Samstag 11.09. bis Montag 13.09.21 für bergerfah-
rene Personen im alpinen Gelände (Gratgelände) mit täglich bis zu max. 1400 Hm,  
15 km Wegstrecke, 8 h Gehzeit. Trittsicherheit, Schwindelfreiheit sowie alpine Erfah-
rung und Kondition für bis zu 8 h wird vorausgesetzt. Schlechtwetteralternativen sind 
möglich.
Min. 3, max. 7 Teilnehmer. Anmeldung bis zum 19.08.21 mit Anmeldeformular in 
der Geschäftsstelle. Teilnehmergebühr 75,- Euro pro Person zuzüglich Reservierungs-
gebühr für Übernachtung ca. 20,- Euro. Weitere Kosten für Übernachtung, Bahnticket 
und Tickets für öffentliche Verkehrsmittel müssen vor Ort beglichen werden. Achtung! 
Wegen der Covid-19-Pandemie ist es möglich, dass die Tour ausfallen könnte. Eine Er-
satztour findet ggf. im Wendelsteingebiet statt, Teilnehmer werden von der Änderung 
vorab informiert und können rechtzeitig (bis zum Ablauf der Anmeldefrist) von der 
Ersatztour zurücktreten. Informationen zum Ablauf der Tour per Mail nach Anmeldung.

Führung: C. Weiß-Meyer; CMWeissMail@web.de

00-112 Drei-Tageswanderung in den Tegernseer Bergen  
(Bayr. Voralpen)
Achtung Urlaubstag notwendig! Selbst organisierte private Fahrgemeinschaft für alle 
Teilnehmer grundsätzlich möglich. Treffpunkt der Teilnehmer für die Tour vom 01.10. 
bis 03.10.21 ist am 01.10. um 09:50 Uhr in der Bahnhofshalle in Bamberg. Zugabfahrt 
voraussichtlich 10:04 Uhr; Zusteigen des Wanderleiters aus beruflichen Gründen in 
Holzkirchen. Umstieg in Tegernsee in Bus, Busankunft in Klamm/Kreuth um 15:30 Uhr. 
In 1½ h zur Buchsteinhütte (1271 m, privat). Abends evtl. Sonnenuntergangsgipfel  
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Hochplatte (1590 m; 2 h zusätzlich). Samstags über Tegernseer Hütte zum Roßstein 
(1698 m), zurück zur T. Hütte, weiter über die Gipfel Hochplatte und Schönberg (1620 m) 
zum Sattel Mariaeck (1469 m) und zur Lenggrieser Hütte (1338 m), ggf. am Nachmittag 
Gipfel Grasleitenkopf (1433 m) und -stein (1268 m). Am Sonntag in 5¾ h über Seekar-
kreuz (1601 m), Brandkopf (1569 m) und wahrscheinlich über Spitz- (1602 m), Auer- 
(1607 m) und Ochsenkamp (1594 m) ins Hirschbachtal und nach Lenggries. Von dort 
Heimreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Ankunft in Bamberg abends. 
Voraussetzung: Trittsicherheit, Schwindelfreiheit sowie alpine Erfahrung und Konditi-
on für bis zu 1000 Hm, 13 km Wegstrecke, 7 h Gehzeit pro Tag. Min. 3, max. 8 Teilneh-
mer. Anmeldung bis zum 09.09.21 mittels Anmeldeformular in der Geschäftsstelle. 
Teilnehmergebühr 70,- Euro pro Person. Weitere Kosten für Übernachtung, Bahnticket 
und Tickets für öffentliche Verkehrsmittel müssen vor Ort beglichen werden. Informa-
tionen zum Ablauf der Tour per Mail nach Anmeldung.

Führung: Christian Weiß-Meyer; CMWeissMail@web.de

KLETTERN und KLETTERSTEIGE

03-109 Alpine Mehrseillängentouren mit Ausbildungsinhalten an 
der Ravensburger Hütte

Vom Samstag 07.08.21 einschließlich Montag 09.08.21 ist unser Ziel die  
Ravensburger Hütte (1948 m) im Lechquellengebirge. Rund um die Ravensburger Hüt-
te gibt es Klettergärten und viele Mehrseillängentouren im III.-IV. Grad. Am Samstag 
können wir uns im Klettergarten an den Fels gewöhnen und für die Touren Stand-
platzbau und das Legen von mobilen Sicherungen sowie Abseilen üben. Am Sonntag 
und Montag wollen wir die Mehrseillängentouren rund um die Hütte erkunden. Vor-
aussetzung: eigene Sportkletterausrüstung, sicheres Vorsteigen im Klettergarten im 
V. Grad, Mindestalter 16 Jahre. Teilnehmergebühr: 120,- Euro + 20,- Euro Anzahlung 
Vorbereitungstreffen am Dienstag 03.08.21. Anmeldeschluss 05.07.21 (ausführliche 
Ausschreibung in Seil 2/2021). Leitung: Max Wald und Nadja Hofmann

03-110 Aufbaukurs Fels Alpin – Bad Kissinger Hütte
Vom Freitag 03.09. bis Sonntag 05.09.21 ist unser Ziel die Bad Kissinger Hütte 

in den Tannheimer Bergen. Hier finden wir rund um den Aggenstein (1985m) ideale 
Bedingungen, um die ersten Schritte im alpinen Fels zu unternehmen. Die Inhalte 
des Kurses gehen vom Klettern als Seilschaft, dem Standplatzbau über das Legen von 
mobilen Zwischensicherungen bis zum Abseilen. Voraussetzungen sind eigene Sport-
kletterausrüstung und sicheres Vorstiegskönnen im Klettergarten im V. Schwierigkeits-
grad, Mindestalter 16 Jahre. Teilnehmergebühr: 110,- Euro. Vorbereitung am Dienstag, 
31.08.21 in der Fränkischen am Fels, verpflichtend für die Kursteilnahme. Anmelde-
schluss 29.07.21 (ausführliche Ausschreibung in Seil 2/2021).

Leitung: Michael Braun, bergsteigen@alpenverein-bamberg.de

03-114 Sportklettern Fels Vorstieg / Sturztraining
Der Kurs findet am Samstag/Sonntag 18./19.09.21 in der Fränkischen statt.  

Optional in der Kletterhalle Magnesia in Forchheim nur bei schlechtem Wetter (Ein-
trittspreise siehe www.magnesia-klettern.de). Dieser Kurs richtet sich an fortgeschrit-
tene Kletterer, die bereits sicher im Vorstieg den 6. Grad klettern können und ihr Klet-
terkönnen verbessern möchten. Ziel des Kurses ist es, euch sicheres und selbständiges 
Klettern und Sichern im Vorstieg in eurem individuellen Grenzbereich näher zu brin-
gen. Dazu behandeln wir mit euch folgende Themen: Wie organisiere ich mich als 
Sicherer am Wandfuß: Seilsackdepot, Wandfuß aufräumen, Sturzbereich beachten, 
Aktionsradius beim Sichern. Vermeiden von Bodensturz: richtiges Clippen der Zwi-
schensicherungen. Wie viel Schlappseil darf ich als Sicherer meinem Kletterpartner 
zum Weiterklettern lassen? Gewichtsunterschiede zwischen Vorsteiger und Sicherer:  
Was muss beachtet werden und wie kann man zu große Gewichtsunterschiede ab-
sichern? Kursteil „Sturztraining“: Wie fange ich mich beim Stürzen im Vorstieg ab?  
Wie reagiere ich als Sicherer richtig bei einem Sturz? Vorteil Doppelter Bulin-Knoten? 
Ungünstige Sturzumgebung – wie ist die Situation in den Nebenrouten? Kursteil 
„Sicherungstechnik“: Wiederholung Handling Sicherungsgerät und Partnercheck.  
Kursteil „Vorstieg“: Technik beim Clippen der Zwischensicherungen, dynamisches Si-
chern im Vorstieg, Simulation Bodensturz durch zu viel Schlappseil und überstrecktes 
Clippen. Kursteil Abschlußprüfung:  „Klettern am Limit“ – Aussuchen und Klettern einer 
Tour, die ihr nach eurer Einschätzung nicht ganz durchsteigen könnt. Optimal wenn ihr 
in der letzten oder vorletzten Zwischensicherung stürzt. 

Bei der Anmeldung bitte unbedingt die E-Mail-Adresse und Handynummer mit 
angeben, um über mögliche, kurzfristige Umorganisationen informiert werden zu 
können. Treffpunkt: 10:30 Uhr am Stadionparkplatz Pödeldorfer Straße in Bamberg.  

Trettlachstraße 1 · 91301 Forchheim · www.magnesia-klettern.de

Mit mehr als 200 Routen auf 1.300 qm 
Kletterfläche mit bis zu 12 m Höhe, Hoch-

seilgarten, Boulderraum, Moonboard, 
Bistro und Klettershop haben wir eine 

Alternative – nicht nur für Regentage.

indoor Klettern
im Frankenjura
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An den Stadtmauern 3 – 96047 Bamberg
Tel.: 0951 50900822– Mobil: 0160 96732257

Mail: conniemelzer@icloud.com
Web: www.pures-glueck.eu

03-118 Vorstieg und Sturztraining in der Halle
Ziel des Kurses am 12.11.21 ist es, euch sicheres und selbständiges Klettern und 

Sichern im Vorstieg in eurem individuellen Grenzbereich näher zu bringen. Der Kurs 
ist für alle gedacht, die schon selbständig im Vorstieg, in der Halle oder draußen, klet-
tern, jedoch Angst vor dem Stürzen haben und deshalb nicht an ihre Leistungsgrenze 
gehen. Folgende Themen werden wir, unter anderem, behandeln: Partnercheck, Hand-
ling Sicherungsgerät, Technik beim Clippen, Gewichtsunterschiede im Toprope und 
Vorstieg, Klettern und Sichern im Vorstieg, richtig stürzen im Vorstieg, stürzen, stürzen, 
stürzen. Anzahl Teilnehmer: min. 4, max. 9 (Mindestalter 16 Jahre). Teilnahmegebühr: 
25,- Euro pro Person + Eintritt in die Halle (voraussichtlich Magnesia in Forcheim). 
Treffpunkt: 16:00 Uhr am Stadionparkplatz Pödeldorfer Straße in Bamberg. Kursende: 
ca.  23  Uhr. Ausrüstung: Kletterschuhe, Klettergurt, falls vorhanden: Sicherungsgerät, 
Seil. Anmeldeschluss: 01.11.21 in der Geschäftsstelle. Bei der Anmeldung bitte unbe-
dingt die E-Mail-Adresse und Handynummer mit angeben, um über mögliche, kurzfris-
tige Umorganisationen informiert werden zu können.

Kursleitung: Oliver Rölling 0170/9214176, oliver.roelling@gmail.com; 
Dirk Runte 0176/84877896, dirk.runte@alice.de

Kursende: ca. 18 Uhr. Ausrüstung (selbst zu organisieren): Kletterschuhe, Klettergurt, Si-
cherungsgerät, Seil, Steinschlaghelm, Chalkbalg, Bürste, Trinken + Brotzeit. Bitte achtet 
darauf, dass die Sicherheitsausrüstung, insbesondere der Klettergurt, den Standards 
entspricht, nicht älter als 5 - 10 Jahre und nicht verschlissen ist. Anzahl Teilnehmer: min. 
4, max. 8 (Mindestalter 16 Jahre). Teilnahmegebühr: 45,- Euro pro Person + Eintritt in 
die Halle. Anmeldeschluss: 01.09.21 in unserer Geschäftsstelle.

Kursleitung: Dirk Runte, Mobil: 0176/84877896, dirk.runte@alice.de; Diana Forker

03-115 Grundkurs Klettertechnik –Standardbewegung
Im Kurs am Samstag, den 09.10.21 und am Sonntag, den 10.10.21 werden kei-

ne individuellen Lösungen einer einzelnen Kletterstelle vermittelt, sondern ein Bewe-
gungsmodell geschult und vertieft. Dadurch erhältst du die Möglichkeit, die Aufgaben, 
die eine Kletterstelle stellt, selbst zu analysieren, zu bewerten und erfolgreich umzu-
setzen. Das Bewegungsmuster bleibt dabei im Grunde immer das Gleiche, lediglich die 
einzelnen Parameter (z. B.: rechts-links, eingedreht-frontal, statisch-dynamisch) wer-
den verändert. Bitte gebe bei der Anmeldung im DAV-Treff unbedingt E-Mail Adresse 
und Telefonnummer mit an. Anforderungsprofil Teilnehmer: Volljährig. Kursort: Boul-
derHouse Rödental, Beginn jeweils 10:00 Uhr. Ende jeweils gegen 15 Uhr. Mindestens 
2, maximal 5 Teilnehmer. Anmeldeschluss: 14.09.21. TN-Gebühr 25,- Euro zuzüglich 
Halleneintritt.  Leitung: Arwed Cunningham, Tel. 0163/6304035

03-116 Hallenkletterkurs für Anfänger
Kursinhalt: Ausrüstungs- und Knotenkunde (HMS, Achterknoten), Klettern im Top-

rope, Partnersicherung mit verschiedenen Sicherungsgeräten, Partnercheck, Seilkom-
mandos, Gefahrenbewusstsein. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bei Abwesenheit 
am Theorieabend ist eine Teilnahme am Praxisteil nicht möglich. Der Theorieabend 
findet im DAV-Treff statt. Falls eigene Ausrüstung vorhanden ist, bitte bereits zum 
Theorieabend mitbringen. Die Ausrüstung kann teilweise auch ausgeliehen werden. 
Der Praxisteil findet wahrscheinlich in der Kletterhalle Magnesia in Forchheim statt.  
Teilnehmer: Mindestalter 16 Jahre, min. 2, max. 6 Personen. Theorieabend am Diens-
tag, 26.10.21 von 19:00 Uhr bis ca. 20:30 Uhr. Praxis: Sonntag, 31.10.21 von 10:00 
Uhr bis ca. 16:00 Uhr. Anmeldeschluss: 04.10.21. Kosten je Teilnehmer: 30,- Euro plus 
den Halleneintritt. Die Anfahrt zur Halle erfolgt in privaten Fahrtgemeinschaften.

Leitung: Helmut Keiling und Nadja Hofmann

03-117 Fallen und Spotten
Im Kurs am Samstag, den 06.11.21 werden wir das Spotten und eine Falltechnik 

erlernen, um auch beim Bouldern wieder sicher auf dem Boden zu kommen. Anfor-
derungsprofil Teilnehmer: Volljährig. Kursort: BoulderHouse Rödental, Beginn jeweils 
10:00 Uhr. Ende gegen 15 Uhr. Mindestens 2, maximal 6 Teilnehmer. Anmeldeschluss: 
14.09.21. TN-Gebühr 20,- Euro zuzüglich Halleneintritt. 

Leitung: Arwed Cunningham, Tel. 0163/6304035

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n
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03-119 Vorstiegskurs in der Kletterhalle
Kursinhalt: Sicherungsverhalten im Vorstieg mit verschiedenen Sicherungsge-

räten, selbständiges Klettern im Vorstieg und Verhalten an der Umlenkung, Gefah-
renbewusstsein, Sturztraining. Bei Abwesenheit am Theorieabend ist eine Teilnahme 
am Praxisteil nicht möglich. Der Theorieabend findet im DAV-Treff statt. Falls eigene 
Ausrüstung vorhanden ist, bitte bereits zum Theorieabend mitbringen. Die Ausrüs-
tung kann teilweise auch ausgeliehen werden. Der Praxisteil findet wahrscheinlich 
in der Kletterhalle Magnesia in Forchheim statt. Voraussetzung: Klettern im Toprope,  
Beherrschung der Partnersicherung, bzw. Anfängerkletterkurs. Teilnehmer: Mindestalter  
16 Jahre, min. 2, max. 6 Personen. Theorieabend am Dienstag, 23.11.21 von 19:00 
Uhr bis ca. 20:30 Uhr. Praxis: Samstag, 28.11.21 von 10:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr.  
Anmeldeschluss: 01.11.21. Kosten je Teilnehmer: 30,- Euro plus den Halleneintritt. 
Die Anfahrt zur Halle erfolgt in privaten Fahrtgemeinschaften.

Leitung: Helmut Keiling und Nadja Hofmann 

WINTER

00-124 Schneeschuhwanderungen im Arbergebiet
Nachdem uns im Jahr 2021 Corona die Schneeschuhtour verwehrte, versuchen 

wir es 2022 vom 30.01. bis 06.02.22 erneut. Die für 2021 ausgesuchte Unterkunft 
Ferien- und Aktivhotel „Zum Arber“ in der Ortschaft Bodenmais hat das Angebot oh-
ne Preisänderung beibehalten. Erforderlich ist Kondition für tagesfüllende Touren auf 
Schneeschuhen mit Auf- und Abstiegen zwischen 400 und 600 Hm. Zahlreiche land-
schaftliche Schönheiten und Aussichtspunkte wie Großer und Kleiner Arber bieten 
sich als lohnende Ziele an. Falls die Wetterlage keine Schneeschuhtouren ermöglicht, 
werden wir zu ausgedehnten Wanderungen einladen – die Gegend bietet für jede 
Wetterlage eine Möglichkeit.

Teilnehmergebühr 120,- Euro. Zusätzlich werden die Hotelkosten gleich mit ein-
gezogen. Wir konnten folgendes Angebot aushandeln: 7 Übernachtungen in Dop-
pelzimmern zur Doppel- oder Einzelnutzung „kleiner Arber“ Süd-, Ost- oder Westseite 
mit Balkon incl. Frühstücksbuffet, 3 Gang Abendmenü (ab dem 2. Abend wahlwei-
se 3 Hauptgänge mit täglichem Salatbuffet), Tischgetränke zum Abendessen zwi-
schen 18:00 und 20:00 Uhr, Wanderkarte, Saunanutzung und Tiefgaragenstellplatz zu  
417,- Euro /Person im Doppelzimmer und zu 494,- Euro im Doppelzimmer zur Einzel-
nutzung inkl. Kurtaxe. Da bei einer Absage nach Anmeldeschluss eine Stornogebühr 
des Zimmer- und Verpflegungspreises zu bezahlen ist, wird der Abschluss einer Reise-
rücktrittsversicherung empfohlen.

Anfahrt erfolgt mit eigenen Pkw in Fahrgemeinschaften. Ein Infotreffen findet Mit-
te Januar statt. Hierzu wird per E-Mail oder Telefon eingeladen. Min. 6, max. 18 Teilneh-
mer. Anmeldung bis zum 15.11.21 mittels Anmeldeformular in der Geschäftsstelle. 
Bitte zusätzlich die Anmeldeinformation per E-Mail oder Telefon an Renate Knauer.

Leitung: Ewald Schindler, Tel.: 09542/7733622; r.escher@freenet.de und  
Renate Knauer, Tel.: 0951/2960357, Mobil: 0171 7853268, Renate.Knauer@web.de

Informationen zu Anmeldungen für Kurse / Touren
Die Anmeldung erfolgt nicht über den Leiter der Tour, sondern grundsätzlich mit 
dem Anmeldeformular über die Geschäftsstelle der Sektion. Aus gegebenen Anlass 
weise ich darauf hin, dass bei Voranmeldung per Telefon oder E-Mail spätestens 
nach 14 Tagen das unterschriebene Anmeldeformular in der Geschäftsstelle einge-
gangen sein muss (Fax, Mail, Post). Ansonsten verfällt der Kursplatz! 
Bitte erleichtern sie durch Einhaltung der Regeln die Arbeit in der Geschäftsstelle 
bzw. die der ehrenamtlichen Tourenleiter. Aufgrund der Coronapandemie kann 
es immer zu Änderungen oder Streichungen von Kursen/Touren/Fahrten kom-
men. Wir bitten um Verständnis. Bitte schauen sie diesbezüglich immer auch in den 
Internet-Auftritt der Sektion.

Vielen Dank und bleiben Sie gesund, Ihr Ausbildungsreferent
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07-20 MTB Treffs 2021
Die Termine für die MTB Treffs sind: 14. Juli, 11. August und 15. September. Will-

kommen sind alle Mountainbiker des DAV Bamberg. Treffpunkt ist immer um 17:30 Uhr 
am Stadionparkplatz / Pödeldorfer Straße. Da die Touren bis zur Dämmerung gehen, 
bitte unbedingt das Rad mit ausreichender Beleuchtung ausrüsten. Die Touren richten 
sich an alle Freizeitmountainbiker genauso wie an Fortgeschrittene oder Einsteiger. 
Ziel ist es eine schöne Tour in einer Gruppe zu genießen, sich kennenzulernen, neue 
Wege und Singletrails zu entdecken und gemeinsam Kondition und Fahrtechnik zu 
verbessern. Voraussetzung: Kondition für eine mehrstündige MTB Tour mit einigen 
hundert Hm. Ausrüstung: funktionstüchtiges MTB, Helm und Beleuchtung. Teilnahme 
nur mit DAV-Ausweis (bitte mitbringen). Es ist keine Anmeldung über die Geschäfts-
stelle erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei.

07- 41 Bikepark Klinovec und Trailcenter Rabenberg 
3 volle Tage Bikeaction erwarten euch vom 17.09. bis 19.09.21 an diesem langen 

Bikewochenende. Im Bikepark Klinovec gibt es endlos lange Flowtrails und anspruchs-
volle Downhillstrecken, am Rabenberg fahren wir spaßige Trails. Anmeldung bis zum 
Donnerstag 26.08.21 über die DAV-Geschäftsstelle. Kostenbeitrag 120,- Euro, ab 
6 Teilnehmern 90,- Euro (ausführliche Ausschreibung in Seil 2/2021).

Leitung: Frederic Rambacher und Harald Nagengast

07- 42 Herbsttour im Gottesgarten 
Unsere Tour führt uns am Sonntag 10.10.21 in die Gegend rund um Lichtenfels. 

Biken am Rande des Gottesgarten, es gibt viel Natur und Kultur. Wir bewegen uns auf 
schönen Singletrails, abwechslungsreichen Auffahrten und lassen uns die Herbstluft 
um die Nase wehen. Treffpunkt ist um 08:30 Uhr am Stadionparkplatz / Pödeldorfer 
Straße in Bamberg, hier sollten Fahrgemeinschaften gebildet werden. Voraussetzung 
ist eine gute Kondition für eine mehrstündige Tour. Knie- und Ellenbogenschoner sind 
empfohlen; Anmeldung bis Donnerstag 30.09.21 über die DAV-Geschäftsstelle; 
mind. 4, max. 8 Teilnehmer (Kostenbeitrag 25,- Euro). Leitung: Christian Hümmer

MOUNTAINBIKE

weitere Infos unter www.alpenverein-bamberg.de
Referat Mountainbike

04-31 Winterfreizeit in Südtirol
Wie seit vielen Jahren lädt die Sektion zu einer Woche im Schnee in die Berge von 

Südtirol ein. Wir logieren vom 13.02.22 bis 20.02.22 wieder im geliebten Hotel Föst-
lerhof in Uttenheim. Täglich fahren wir in unserem Bus, in der Regel um 9:00 Uhr, zum 
Alpin fahren, Langlaufen, Wandern, eventuell auch Schneeschuhgehen in ein Hochtal 
der Umgebung. Zusätzlich zu den üblichen Zielen wird Übungsleiter Thomas Berbalk 
die Alpinfahrer, wenn es die Situation zulässt, auch zu Sella Ronda oder ins Skigebiet 
am Monte Cristallo begleiten. Jeweils am Vortag beim Abendessen wird je nach Wetter 
und Schneelage das Ziel festgelegt.

Details: Abfahrt am 13.02.22 um 9:00 Uhr am P+R-Parkplatz Heinrichsdamm, Bam-
berg, Zusteigemöglichkeiten auf der Strecke bis Erlangen. Rückkunft in Bamberg am 
20.02.22 gegen 17:00 Uhr. Mindestens 25, maximal 35 Teilnehmer. Anmeldung bis 
16.12.21 in der Geschäftsstelle des DAV-Bamberg oder per E-Mail mit dem unterzeich-
neten Anmeldeformular von unserer Website unter info@alpenverein-bamberg.de

Kosten für Teilnehmergebühr, Fahrt und Halbpension im Doppelzimmer 633,- Euro 
(Einzelzimmer-Zuschlag 70,- Euro - nur 8 Stück vorhanden). Ein Betrag von 500,- Euro 
wird nach Anmeldeschluss abgebucht, der Rest wird vor Ort bar bezahlt. Eine Rücker-
stattung des abgebuchten Betrages bei etwaiger Verhinderung ist nur möglich, wenn 
ein Ersatzteilnehmer (Sektionsmitglied) nachrückt. Ein Abschluss einer Reiserücktritts-
versicherung wird empfohlen.

Das Angebot richtet sich nicht nur an Fans des Wintersports. Alle sind eingeladen, 
die sich auf eine Winterwoche in den Bergen im Kreis Gleichgesinnter freuen.

Leitung: Franz Schmitt, Tel. 0951/29523, und Thomas Berbalk, Tel. 09543/41148
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Regelmäßige Gruppenstunden
Jugend – Klettern und Bouldern

Montag, 17:00-18:00 Uhr   Bouldern 6-8 Jahre
Luisa, Pauline und Felix

Montag, 18:00 -19:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre
Felix und Lukas

Montag, 19:00 - 20:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre   
          Sandra, Elenor  

Montag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Mittwoch 18:30 - 20:00 Uhr  
open boulder space ab 15 Jahren

Pauline, Luisa, Ruben

Donnerstag, 17:00 -18:30 Uhr  
Leistungstraining 16 - 18 Jahre

Regelmäßiges Training im Boulderraum mit dem Ziel,  
an Wettkämpfen teilzunehmen.
  Leitung: Guillermo und Laura Urzua

Donnerstag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Freitag, 14:30 -15:30 Uhr  Bouldern 9-12 Jahre   
Ruben und Lukas

Anfragen zu den Jugendgruppen an:
 jugendgruppe@alpenverein-bamberg.de 

 J ug e n d

Satzungsänderung bei der jdav
Die Jugend des DAV Bamberg hat in ihrer Vollversammlung am 15.05.21 eine Än-

derung ihrer Jugendordnung mit der notwendigen Zweidrittelmehrheit beschlossen. 
Grund hierfür waren insbesondere Änderungen in der Sektionsmusterordnung des 
DAV. 

Bereits 2018 wurde durch einen Beschluss der Hauptversammlung des DAV die 
Mustersektionsjugendordnung geändert. Da diese Änderungen noch nicht in die Ord-
nung der jdav Bamberg eingearbeitet waren, hat eine Gruppe von Jugendleiter*innen 
diese Aufgabe übernommen und zur digitalen Vollversammlung einen Antrag auf  
Änderung der Sektionsjugendordnung eingereicht. 

Mit insgesamt 13 Satzungsänderungen, die im Wesentlichen Angleichungen der 
Geschäftsordnung an die Vorgaben des DAV beinhaltet, ist ein solider Rahmen für die 
Arbeit der jdav Bamberg gegeben. Auch wurde die Altersuntergrenze für stimmbe-
rechtigte Mitglieder aufgehoben. Damit sollen zukünftig alle Mitglieder der jdav De-
mokratie und Mitbestimmung lernen können und die Ausrichtung der Jugendarbeit 
im DAV mitdiskutieren dürfen.

Die Satzungsänderung muss noch durch die Ordentliche Mitgliederversammlung 
des DAV Bamberg genehmigt werden. Lorenz Mrohs

Jugendreferat in neuer Konstellation
Nach erfolgreicher Durchführung unserer 1. Online-Jugendvollversammlung am 

15.05.2021 starten wir motiviert in den Sommer und hoffen auf möglichst viel Jugend-
arbeit. Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie sind wir dankbar über motivierten Input 
und freuen uns, wenn wir von euch hören!  Euer neues Jugendreferat: 

Lorenz und Luzia

Luzia M
ikolajetzLo

re
nz

 M
ro

hs
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„Ramma damma“ – Müllsammelaktion rund ums Würgauer Haus
Gemeinsam wollen wir am Samstag, 03.07.21, Beginn um 10:00 Uhr, das Gelände 

rund um unsere Selbstversorgerhütte in Würgau von all den Dingen befreien, die da 
nicht hingehören. Nach der Müllsammelaktion grillen wir noch – für Verpflegung wird 
gesorgt. Zur besseren Organisation bitte bis Mittwoch, 30.06.21 über das Formular 
auf www.alpenverein-bamberg.de/anmeldung oder per E-Mail an info@alpenverein-
bamberg.de anmelden. Wir freuen uns auf viel tatkräftige Unterstützung! 

Info: Martin Hammer-Zobernig (hammer-zobernig@t-online.de, Tel.: 01713349381) 

01-05  Höhlenwanderung bei Muggendorf für Familien mit  
Kindern ab 6 Jahren 

Wir treffen uns am Samstag, 18.09.21 um 10:00 Uhr am Wanderparkplatz ober-
halb von Muggendorf. Von dort aus machen wir uns auf den ca. 4 Kilometer langen 
Weg, auf dem wir fünf Höhlen erkunden werden. Voraussetzungen: Ausdauer für eine 
mehrstündige Wanderung, Trittsicherheit, Einlassen auf Dunkelheit und zum Teil Enge. 
Nötige Ausrüstung: Helme, Stirnlampen, gutes Schuhwerk, Wechselkleidung (idealer-
weise zum Drüberziehen), die schmutzig und nass werden kann (in eine Höhle müssen 
wir hineinkriechen), Verpflegung. Mindestens 2, höchstens 5 Familien. Teilnahmege-
bühr 15,- Euro/ Familie. Anmeldung bis 13.08.21. 

Leitung Höhlen: Leona Lober, 
Organisation und Info: Martin Hammer-Zobernig 

(hammer-zobernig@t-online.de, Tel.: 01713349381)

Fa m i l i e n

Corona, Kommunikation und Kinder. (Un-)Möglich-
keiten der Jugendarbeit in Pandemiezeiten

Wie kommunizieren, wenn plötzlich alles anders ist? Seit mehr als einem Jahr leben 
wir mit Corona und Kontaktbeschränkungen. Weniger Menschen live, weniger Hobby, 
weniger DAV – mehr Home-office, mehr Home-workout, mehr Home-einfach-alles. 

Die Jugendarbeit ist weitestgehend zum Erliegen gekommen. Was bleibt ist Kom-
munikation und scheinbarer Stillstand. Doch wie halten wir den Informationsfluss am 
Laufen, damit alle mit notwendigen Informationen versorgt werden? Als wir noch 
pandemie-unerfahren waren, reagierten wir mit verschieben, oder: online und bitte 
nur das notwendigste mit dieser neuen Technologie!

Nach einem Jahr Pandemie-Erfahrung setzt nun die Resignation ein: dass wohl 
nicht mehr alles „wie früher“ werden wird. Wir müssen Kommunikation neu, ja anders 
lernen und ausprobieren. Wir müssen Wege suchen, wie wir unser Leben und unsere 
Jugendarbeit mit jenen Restriktionen ausführen können, die uns von außen auferlegt 
wurden. Und wir müssen andere Wege gehen, wie wir wichtige Informationen weiter-
geben und uns untereinander abstimmen können. 

Genau das versuchen wir in der jdav. Bereits im Herbst haben wir ein Jugend-
leiter*innen-Treffen online abgehalten, um irgendwie Kontakt zu halten, lieb gewon-
nene Menschen zu sehen und notwendiges zu besprechen. Wir bauen Social-Media 
und E-Mail-Verteiler aus, um so kommunizieren zu können, wie es zur Zeit nur geht: 
Möglichst zeitnah, aktuell und variabel. Denn Corona hat uns gezeigt, dass sich Zeitho-
rizonte verändern und vieles nicht mehr sicher viele Monate im Voraus planbar ist. 
Gewissermaßen verhärten sich Entwicklungstendenzen durch die aktuelle Krise,  
die sich seit dem aufkommenden Neoliberalismus in der Gesellschaft breit machen:  
Flexibilität, Technologie und Beschleunigung. 

Was man davon halten möchte, sei an dieser Stelle dahingestellt. Solange adäqua-
te Antworten fehlen, bleibt uns nur, die digitale Sphäre stärker denn je in unser Leben 
einzubinden. Das hat natürlich auch Vorteile. Informationen bleiben fluide, durch je-
den abrufbar und Reaktionen können zeitnah erfolgen.

Deswegen hat sich die jdav dazu entschieden, die technologischen Möglichkeiten 
stärker in die Vereinsarbeit einzubinden: So konnten wir am 15. Mai erstmals unsere 
Vollversammlung der Sektionsjugend digital abhalten – und dass inklusive Wahl und 
Satzungsänderung.

Doch egal wie viel unserer Organisation und Informationsweitergabe online statt-
findet, die eigentliche Jugendarbeit ist so kaum zu kompensieren. Dies am Computer 
ersetzen zu wollen, ist Illusion. Zu viel bleibt hier auf der Strecke: Das Miteinander, der 
direkte Austausch, das fassbare Erfahren, das Lernen voneinander.

Was bleibt sind andere Kommunikationswege und klassische Jugendarbeit. Und 
die Hoffnung auf einen corona-armen Sommer und vernünftige Politiker*innen, damit 
Jugendarbeit wieder möglich ist. Lorenz Mrohs
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Obwohl wir im Maintal wohnen, ist uns unsere nähere Umgebung teilweise unbe-
kannt. Meinem Mann Markus und mir kam es zwar immer wieder in den Sinn, unsere 
Heimat näher zu erkunden, aber – irgendwann, später. Coronabedingt nahmen wir das 
nun in Angriff.

Wir kramten eine alte Wanderkarte heraus und ließen uns u.a. von der Broschüre 
„Laufparadies“ des Landkreises Haßberge inspirieren (www.laufparadies.info). Die ist 
eigentlich für Jogger und Walker gedacht. Die Strecken lassen sich auch wunderbar 
erwandern. Wir sind begeistert! 

Kennt ihr die Haßberge?

29

In der Gegend um Hofheim, Ebern und Maroldsweisach (der Naturpark Haßberge 
ist viel größer) gibt es wahre Paradiese. Kleine verschlafene Ortschaften mit unerwartet 
prächtigen Schlössern, romantische Burgruinen, idyllische Bachläufe, sanfte Hügelket-
ten, weite Aussichten und langgezogene Wald- und Wiesengründe. Also viel Natur und 
vor allen Dingen, himmlische Ruhe. Überall gibt es gepflegte Rastplätze. Die Wander-
wege sind super ausgeschildert und machen Lust auf weitere interessante Touren. So 
mancher Ausblick erinnert ohne weiteres an die Toskana, Schottland, an die russische 
Taiga oder einen Königsfelsen in Afrika. Ab und zu erblickt man ein Rudel Rehe in den 
Wiesen oder Hasen flitzen über die Felder. 

Badesee bei GoßmannsdorfVeitenstein bei Lußberg

Heiligländerblick 
bei Ebelsbach

Ruine Raueneck

Landidylle
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Sehe ich das heute anders als früher? Gehe ich mit anderen Augen durch die Welt? 
Was ich auf meinen Spaziergängen sehe, erschreckt mich immer mehr. Ob in der Stadt 
Bamberg, am Fluss, im Wald oder in den Bergen – was ich sehe, ist nur noch er- 
schreckend und macht mir Angst für die Zukunft. Für meine Kinder und Enkel.

Überall am Weg, am Berliner Ring, Gutenbergstraße, Nürnberger Straße zwischen 
McDonald und Toom, am Aldi Parkplatz in den Hecken, Müll über Müll, im Haupts-
moorwald, am Bänkla am Waldrand liegen Gläser und Flaschen, in dem Viertel, in dem 
ich wohne, finden sich Plastikverpackungen, Folien, Flaschen, Hundekotbeutel, Ver- 
packungen der Schnellrestaurants oder Bäckereien. Vieles ist vom Wind verweht aus  
Gelben Säcken, vieles aus dem Auto geworfen. Vieles wird einfach von „Menschen“ 
entsorgt.

Ich frage mich, was passiert hier gerade? War das schon immer so? Waren früher 
mehr städtische Arbeiter unterwegs und haben fleißig sauber gemacht, oder waren 
die Firmen um das eigene Grundstück herum mehr auf ein besseres äußeres Erschei-
nungsbild bedacht? 

Aber wie kann man dem Dilemma begegnen? Was kann man dagegen tun? Ideen 
habe ich einige, jedoch ist die Allgemeinheit gefragt, dagegen zu steuern. Oder wir 
packen alle gemeinsam an und stellen uns der Vermüllung. 

Gelbe Säcke erst am Vortag oder am Abfuhrtag raus (besser noch wären gelbe 
Tonnen). Hallo ihr Firmen, macht mit, eu-
er eigenes Grundstück und ein bisschen 
drum rum sauber halten, dann fliegt 
nicht so viel durch die Gegend. Familien 
und Kinder, nehmt euch beim nächsten 
Spaziergang im Wald, auf der Wiese, am 
Strand, oder auch nur um das Grund-
stück herum eine Tüte und Handschuhe 
mit und sammelt. Super ist hierfür auch 
eine Greifzange.

Organisiert Euch! Ihr werdet sehen 
was da zusammen kommt. Ich werde im-
mer wieder auf meinen Spaziergängen 
eine Tasche dabei haben, in der ich Müll 
sammle, in meinem Viertel, im Wald, oder 
bei meinem Mittagsspaziergang. Ich wer-
de die Welt nicht retten, aber ich fühle 
mich gut dabei.  Uli Doktorowski

Die Stadt Bamberg und die Umwelt  
werden vermüllt

Es gibt dort zwar keine herausfordernden Felswände, tiefe Schluchten oder  
spektakuläre Aussichten, aber auch keine Massenwanderungen und überfüllte Plätze. 
Der Reiz liegt in der Abgeschiedenheit, in der ländlichen Idylle und vor allem in der 
Ruhe. Die Tagestouren sind aufgrund der Nähe in der Planung unkompliziert und 
spontan durchzuführen. Sie bieten einen großen Erholungsfaktor. Auch das haben wir 
als sehr positiv erfahren. Karin und Markus Bittel

Schloss CraheimSchwedenschanze bei Hofheim
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Leider konnten keine der von unserer Sektion geplanten Skitouren 
stattfinden. Ersatzweise haben sich wahre Skitourenfreaks im Fichtel-

gebirge oder in der Rhön ausgetobt. Ich selbst habe mich erstmalig 
mit den Bayerischen Alpen beschäftigt, die ich bislang links/rechts 
liegen ließ, weil mir die höheren Gipfel am Hauptkamm attraktiver 
schienen und mehr Schneesicherheit versprachen. 

Es ist dem glücklichen Umstand geschuldet, dass ich eine 
neue Zweitheimat in Otterfing bei Holzkirchen gefunden habe. 

Die bayerischen Alpen und ich wurden nach einer kurzen Einge-
wöhnungsphase schnell Freunde. Im November waren wir noch zu 

Fuß unterwegs. Mit der Erkenntnis, dass Grödel durchaus ihre Berech-
tigung haben. Sie passen auch auf Zustiegsschuhe und lassen vereiste 

Passagen gut meistern. 
Das Arsenal an „Spielsachen“ wuchs wöchentlich. Als Nächstes musste ein guter 

Rodel her, um die vielen Forstwege nach unten mit Spaßfaktor zu verkürzen. Rodeln ist 
wahrlich keine ungefährliche Fortbewegung – gilt es doch, nahezu bodennah und mit 
hoher Geschwindigkeit auf der Bahn zu bleiben und die Bäume zu meiden. So bestiegen 
wir von Tegernsee bis Lenggries Schildenstein, Risserkogel, Wallberg, Wendelstein u.v.m..

Mit dem ersten großen Schnee ging es dann endlich auf Skitour. Bis Mitte April 
konnte man in dieser schneereichen Saison die vielen Berge von Garmisch bis Schlier-
see vom Tal aus gehen. Die Tatsache, dass man auch die ungenutzten Pisten in Gar-
misch, Lenggries und Tegernsee nutzen konnte, erweiterte die Möglichkeiten. 

Skitourensaison in Zeiten von Corona

Auf dem Weg zur Dammkarspitze

Die Alpspitze Die Rotwand

Abfahrt vom 
Hirschberg

Auf dem Seekarkreuz

Joachim 
Sator

Der Tegernsee von der 
Baumgartenschneid aus
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Früher Vogel fängt den Wurm bzw. einen von wenigen Parkplätzen. Sei vor dem 
Münchner Gschwerdel dort ist die Parole, so dass wir noch bei Dunkelheit am Aus-
gangspunkt für das Tourenziel ankamen und mit dem ersten Tageslicht starteten. Nach 
ca. 500 Höhenmetern auf Forstwegen fanden sich oben weite Pulverhänge, die den 
Vergleich mit meinen Lieblingsbergen nicht scheuen müssen. Großartige Weitblicke 
und ausgesetzte Gipfelanstiege gab es als Dreingabe. Von den vielen Besteigungen 
hier einige Empfehlungen. Nicht wirklich Geheimtipps, denn der Münchener kennt sie 
alle :-), aber dennoch lohnend:

•  Dammkarspitze, Mittenwald (1200 Hm): Landschaftlich beeindruckend, großarti-
ge Freerideabfahrt

•  Schafreiter, Hinterriss (1250 Hm): An der Grenze zu Österreich, großartiger Blick, 
weite Pulverhänge. Mit 1250 Hm die längste, aber auch beliebteste Skitour der 
Münchener. An Stoßtagen 300 Autos bei ca. 15 Parkplätzen.

•  Rotwandreibn, Spitzingsee (1500 Hm): Landschaftlich fantastische Rundtour über 
Rotwand und Hochmiesing.

•  Scheinbergspitze, Oberammergau (950 Hm): Toller ausgesetzter Gipfel.
•  Osterfelder, Garmisch (1320 Hm): Mit der Piste bis Mitte April machbar, oben viele 

Pulverhänge und Alpspitzfeeling. 
Fazit: Eine versöhnliche Saison, wenn ich auch die geführten Touren mit den Sektions-
mitgliedern sehr vermisst habe. Die Bayerischen Alpen werden sicherlich mal im Seil 
angeboten werden, wenn auch mit dem Risiko der Schneesicherheit. Ich freue mich 
mit Optimismus auf die nächste Saison. Und definitiv auf der Liste ganz oben: Alpspitze 
über die Schöngänge. Jetzt wird aber erstmal das Bike ausgepackt – für Schildenstein, 
Risserkogel, Wallberg, Wendelstein u.v.m.  Joachim Sator

Der diesjährige Winter war auch bei uns kälter, mit Schnee und Eis. So freuen sich 
doch viele unserer Mitglieder dann über das Frühjahr, doch auch dieses war etwas 
kühler und feuchter, als wir es von den letzten Jahren gewohnt waren. Die Natur 
braucht aber den Niederschlag.

Trotz der Kühle im April/Mai erwacht jetzt die Natur. In Franken gibt es viele ge-
schützte und gefährdete Blumen bzw. Orchideen. Wer mit offenen Augen durch die 
fränkischen Wälder und Fluren geht, kann die ein oder andere Schönheit entdecken. 
Besonders die Standorte der Orchideen gilt es zu schützen, zu schnell sind die oft sehr 
kleinen Pflanzen, wie z. B. die Fliegenragwurz, vom unachtsamen Wanderer oder 
Mountainbiker zerstört. Mit meinen Bildern möchte ich ihnen einige der Kleinode  
zeigen.  Harald Keiling

Blühende Kleinode im Frühjahr

Pulverhänge am Schafreiter

Verblühte Küchenschelle

Fliegenragwurz

Kugelige 
Teufelkralle

34 35



3 / 2021  3 / 2021  

  B e r i c h t e

Weißes Waldvögelein

KnabenkrautKnabenkraut

Knabenkraut

Gelber Frauenschuh Gelber Frauenschuh

Trollblume
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Unser Sektionsmitglied Erwin Hoffmann, ein Spitzenbergsteiger, der in diesem  
Sommer 90 Jahre alt wird, übergab der Redaktion eine Zusammenstellung seiner Berger-
lebnisse. Die vollständige Wedergabe würde den Rahmen des Seil sprengen, aber in  
Auszügen wollen wir Ihnen diese unterhaltsamen Geschichten nicht vorenthalten.  AG

Vom Frankenjura in die Alpen
Bei den Vorbereitungen zur „Oberfränkischen Anden-Expedition“ wurde ich im-

mer wieder gefragt, ob die Bergsteiger, die so weit entfernt von den Alpen leben, 
überhaupt die Fähigkeiten besitzen, eine Expedition durchzuführen. Diese Frage kann 
ohne weiteres bejaht werden, denn die Erfolge der fränkischen Bergsteiger finden in 
alpinen Kreisen volle Beachtung. Der Weg eines Franken vom Wanderer zum Kletterer, 
vom Hochalpinisten zum Expeditionsbergsteiger ist sehr lang. Meine Bergsteigerlauf-
bahn glich der eines jeden Jurakletterers, der über die Grenzen seiner Heimat hinweg 
Bergtouren unternommen hat.

Es fing 1947 ganz harmlos an. Mit alten Vorkriegsfahrrädern x-mal untergelegt, die 
Schläuche Fleck-an-Fleck, viele Teile mit Draht zusammengehalten, einen alten Hams-
terrucksack auf dem Gepäckständer, so kommen wir zum ersten Mal zu den Felsen 
unserer Fränkischen Schweiz.

Der Inhalt der Rucksäcke entsprach den kalorienarmen Schwarzmarktzeiten. Je-
der Bergsteiger von heute würde seinen Kletterrucksack mit diesen Dingen nicht mehr 
beleidigen. Neben dem obligatorischen Kartoffelsalat, den gelben Rüben und Toma-
ten, gab es kaum etwas Essbares. Die Bergausrüstung war dafür sehr gut. Ein altes 

Erwin Hoffmann – Bergerlebnisse Hanfseil hatte ich geschenkt bekommen. Heute wür-
de jeder bedenklich schauen, wenn er damit sein Au-
to abschleppen sollte. Karabiner hatte ich vier Stück 
von der Feuerwehr. Die Kletterschuhe drückten mich 
nicht, denn ich hatte gar keine. Während der Kriegs-
jahre bin ich so viel barfuß gelaufen, dass ich solche 
Spezialschuhe leicht entbehren konnte. So ausgerüs-
tet stand ich nun vor fast senkrechten Wänden. Unter 
der Anleitung einiger Kletterveteranen wurde ich 
schnell mit den Grundbegriffen vertraut gemacht 
und bald turnte ich voll jugendlicher Unbekümmert-
heit über die leichteren Routen hinauf.

Bald darauf begann die DM-Zeit. Nun kaufte ich, 
vom Taschengeld gespart, Seil, Karabiner und Schu-
he. Darüber verging wieder fast ein Jahr. In der Zeit 
aber habe ich das Klettern in seiner ursprünglichen 
Form gelernt und durch die verbesserte Ausrüstung gelangen nun schon die schwere-
ren Touren in unseren Klettergärten. Es gab aber noch einige Routen, um die ich einen 
respektvollen Bogen schlug. Die Zeit verging und unser Können wuchs. Im gleichen 
Maß aber auch die Begeisterung für das Bergsteigen.

Im Sommer 1950 wage ich den nächsten Schritt. Es ging ins Gebirge. Die beste 
Möglichkeit dazu bildete der Wilde Kaiser. Die Berge dort sind nicht besonders hoch, 
die Wandfluchten selbst sind recht respektabel und von ausgezeichneter Beschaffen-
heit. Nach dem ersten Wandern und Schauen wagten wir uns dann an die Fleischbank-
Ostwand. Die erste Durchsteigung dieser 300 m hohen Mauer war ein Meilenstein in 
der alpinen Geschichte. Heute noch ist diese Wand eine ernstzunehmende Kletterei 
des fünften Schwierigkeitsgrades. Ich stand nun mit meinen Freunden am Fuße dieser 
Wand. Ein eigenartiges Gefühl ist in mir. Heute weiß ich, dass es eine Mischung aus 
Aufregung, Spannung und Angst war. Jawohl, auch Angst! Jeder ehrliche Bergsteiger 
gibt zu, dieses Gefühl zu haben. Das Überwinden dieser Angst gehört mit zu dem, was 
das Bergsteigen über viele andere Sportarten hinaushebt. Ich war recht froh, dass eine 
einheimische Seilschaft vor uns einstieg. Es blieb noch eine Gnadenfrist. Die Aufre-
gung wuchs. Alle fünf Minuten musste ich austreten. Dann ging es los. Recht unsicher 
und vorsichtig überwand ich die erste Seillänge. Die Vorgänger kämpften mühsam 
weiter oben. Vom Standplatz weg folgte eine Kletterstelle, die genau einer Stelle im 
Kleinziegenfelder Tal glich. Mit derselben Eleganz wie daheim überwand ich diesen 
Punkt. Damit platzte der Knoten! Ich erkannte schlagartig, dass die Kletterei im Gebirge 
auch nicht anders ist als zu Hause. Nun war alle Beklemmung gewichen und zügig 
wurde Seillänge um Seillänge überwunden. Am Gipfelkreuz schwoll die Brust, dass sie 
fast nicht mehr in den Anorak passte. Wir waren auch mit Recht stolz, denn mit der 
Fleischbank Ostwand (Dülfer-Route) hatten wir unsere bergsteigerische Gesellenprü-
fung bestanden.

Erwin Hoffmann 1968 als Leiter 
der Andenexpedition

Klettern in der Fränkische Schweiz Anfang der 50er Jahre
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Familienausflüge bei Hoffmanns
Trotz der zunehmenden Motorisierung in den 50ern reichte es bei mir nur zu ei-

nem neuen Fahrrad mit Dreigangschaltung. Damit kam ich weit in der Fränkischen- 
und Hersbrucker-Schweiz herum, im Winter auch zum Skifahren. Ja selbst im Gebirge 
war ich schon mit dem Rad. Die Kondition für weitere größere Bergfahrten holte ich 
mir mit dem Fahrrad und der Liebe. Sie haben schon richtig gelesen, denn ich lernte 
ein Kulmbacher Mädchen kennen. Dieses Mädchen wollte am Sonntag nicht alleine 
sein, ich wollte zum Klettern. Was blieb mir anderes übrig, als das Mädchen in Kulm-
bach abzuholen, mit ihr zu den Kameraden in die Fränkische zu strampeln, abends 
nach Kulmbach zurück und dann heim nach Bamberg. Diese Strapazen haben sich 
gelohnt. Ich bekam eine Bomben-Kondition und meine verständnisvolle Bergsteiger-
Frau Erna.

Zu meinem 40. Geburtstag hatten wir die Westalpen ins Auge gefasst. Nach der 
langen Anfahrt schlugen wir die Zelte in Breuil auf der italienischen Seite vom Matter-
horn auf. Geplant war die Überschreitung des Horns. Mit der nötigen Vorsicht querten 
wir unter der Ostwand zur Hörnli Hütte. Die üblichen Nachteile für Führerlose nahmen 
wir klaglos hin. Am Morgen durften wir eine Stunde nach den Bergführern einsteigen. 
Wir gingen in drei Zweier-Seilschaften und holten bald die ersten Gruppen ein. An der 
Solvay Hütte gaben mehrere Gruppen auf, wir kamen unbehindert rasch weiter und 
waren bald auf dem Schweizer Gipfel (4476 m). Nur wenige Meter auf dem verschnei-
ten Grat und der italienische Gipfel war erreicht. Mit Schrecken stellte ich fest, der 
Südgrat war tief verschneit und mit meiner Mannschaft nicht zu begehen. Also zurück 
zur Hörnli Hütte. In der Nacht tränten allen die Augen. Schneeblind durch meine feh-
lerhafte Einschätzung, das Horn wäre ein Felsberg (Schuttberg), „do braucht‘s ka Brilln“.

Mit geliehenen Gläsern kamen wir am nächsten Tag zu unseren Zelten und feierten 
unseren Erfolg über den Familien-Ausflug! Lores Meinung: „Nicht Matterhorn sondern 
Marterhorn!“

Ausgeruht waren wir am nächsten Tag im Mont Blanc Gebiet. Meine Buben woll-
ten gar nicht glauben, was ich als Ziel im Kopf hatte: Courmayeur. Ein Bauer ließ uns auf 
seinem Grundstück campieren. Nach einem Tag Beobachtung war das Wetter gut. Gut 
war auch unsere Verfassung. Als Dreier-Seilschaft waren wir gut eingespielt, so dass 
das große Ziel Grand Jorasses über den berühmten Walker Pfeiler gut zu schaffen war. 
Die Buben Reiner und Karlheinz waren beim Packen der Rucksäcke voller Eifer dabei. 
Nachts konnten wir vor Aufregung kaum schlafen. Morgens hatten wir wenige Meter 
zu gehen, dann brachte uns die Seilbahn schnell zur Turiner Hütte. Jetzt hörte die Ge-
mütlichkeit auf und uns standen drei harte Tage bevor. Über den Geant Gletscher ging 
es spaltenreich durch Eisbrüche zur Reyuin Hütte. Sie wurde von drei bildhübschen 
Französinnen bewirtschaftet. Ohlala! Aber für mich waren sie nichts mehr und für mei-
ne Buben noch nichts. Der Berg rückte ins Blickfeld und rief.

Weiter schleppten wir unsere fast 20 kg schweren Lasten zur Leschaux Hütte. Dort 
trafen wir alte Bekannte mit dem gleichen Ziel. Die Nacht war kurz, die Ersten standen 
schon um 2 Uhr nachts auf und störten die Nachtruhe. Wir gingen erst bei Tageslicht 
los, machten aber vorher noch Brotzeit, statt Kaffee gab es Bier. Keine Angst, nach zwei 
Stunden Zustieg war das wieder rausgeschwitzt. Nachdem die Randkluft überwunden 
war, hatten wir die Frühaufsteher eingeholt und mussten Anstehen. Es lichtete sich 
etwas als zwei Seilschaften aufgaben. Zügig kamen wir zur SchlüsselsteIle, mussten 
aber längere Zeit warten. Auf einem Band saßen wir gemütlich und beschlossen zu 
biwakieren, obwohl es noch zwei Stunden hell war. Die nächtlichen Sicherheits-Vor-

Große Zinne 1959In der Piz Badile NO-WandIm Karwendel Nicht gerade die typische Familientour: Der 
Walkerpfeiler an der Gran des Jorasses  
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kehrungen waren bald erfolgt, unter dem Biwaksack gab es das Abendessen. Dann 
dösten wir langsam ein, bis uns ein Hagelschauer aufschreckte. Oh je: Wettersturz am 
Walker. Aber es dauerte nicht lange, dann beruhigte es sich wieder. Langsam und kalt 
vergingen die Stunden. Die folgenden schwierigen Seillängen waren kein Problem für 
uns, aber der leichtere Fels war vereist. Mit Steigeisen im Fels klettern zu lernen, daran 
mussten wir uns erst gewöhnen. Zwischendurch deckte uns ein Gewitter mit Hagel 
und Schnee ein. Über immer brüchigeren Fels erreichte ich den Gipfel. Ein Inferno 
brach los: Blitz und Donner, Sturm, Hagel und Schnee, alle Metallteile waren vom Elms-
feuer umkränzt. Ich konnte nicht weg, denn ich musste erst die Buben raufsichern. 
Schnell verließen wir den gefährlichen Ort. Von Gipfelfreude keine Spur. Nur hinab. 
Über die steilen Schrofen mussten wir noch aufpassen, aber die Schneefelder rutsch-
ten wir auf dem Hintern hinab. Das Eisbeil diente als Bremse. Der aufgehende Mond 
half uns die Jorasses Hütte zu finden. Sie war bewirtschaftet, es gab Suppe und Bier! 
Bald fielen wir in einen todesähnlichen Schlaf. Das Frühstück wie üblich mit Bier. Dann 
mit Hurra ins Tal. Die Jungen liefen mir zum ersten Mal davon. Das Alter: 40 zu 17.

 
Von den Alpen zu den Bergen der Welt: Himalaya …

Jahr für Jahr gelangen nun immer größere und schwerere Touren. In den Kletter-
gärten brauchte ich keine Bögen um berühmte Wände mehr zu schlagen, denn das 
Können reichte nun auch für die allerschwierigsten Wege.

Diese Entwicklung gipfelte in der Durchsteigung der direkten Nordwand an der 
großen Zinne in den Dolomiten. Nur 10,5 Stunden brauchten Otto und ich um durch 
diese 600 m hohe Mauer mit ihren riesigen Dächern und Überhängen zu kommen. 
Berühmte Bergsteiger mussten in dieser Wand biwakieren. Wir waren die Ersten, die es 

an einem Tag schafften. Unser jahrelanges Jura-Training machte sich hier bezahlt, denn 
die Nordwand der großen Zinne war wie für uns geschaffen.

Mit weiteren Erfolgen in den Ost- und Westalpen wurden wir ganz von alleine in 
Bergsteiger-Kreisen bekannt. Dieser Bekanntheitsgrad war besonders wertvoll, wenn 
man noch größere Ziele hatte. Ziele, die außerhalb der Reichweite des normalen Berg-
steigers liegen. Und wir hatten diese Ziele. Das am leichtesten zu erreichende Expedi-
tionsgebiet war der afghanische Hindukusch. 1961 wurden Pläne für ein solches Unter-
nehmen getroffen. Aber an einem Novembertag wurden meine Hoffnungen 
buchstäblich mit einem Schlag ausgelöscht. An einer Eiche im Hauptsmoorwald 
hauchte mein Auto sein Leben aus und ich mein halbes. Die Kunst der Ärzte brachte 
mich wieder auf die Beine, aber die Bamberger Hindukusch-Kundfahrt war zu diesem 
Zeitpunkt bereits unterwegs.

Nach meiner Genesung vom Autounfall fand ich bald zu meiner alten Form und 
Kondition zurück. Völlig überraschend flatterte eines Tages eine Einladung von 
Dr. Herrligkoffers Institut für Auslandsforschung ins Haus, an seiner nächsten Expediti-
on (1964) zum Nanga Parbat im Himalaya teilzunehmen.

Die Anreise erfolgte wegen der Menge an Ausrüstung mit einem Schiff bis Karachi, 
dann per Bahn bis Lahore. Beim Flug nach Gilgit saßen wir auf unserer Ausrüstung im 
Transport-Flugzeug. Abenteuerlich war dann die Fahrt mit Jeeps bis Astor. Aus wars 
mit der Gemütlichkeit. Mit einer Trägerkolonne waren es mehrere Tage Fußmarsch bis 
ins Basislager. Endlich standen wir unter unserer Traumwand, die über 4000 m aufragte.

Es war Winter, der viele Neuschnee erschwerte den Aufbau der Hochlager. Bei der 
Erkundung zu Lager III musste ein senkrechter Eiskamin überwunden werden. Dann 
folgte leichteres Gelände, in dem wir vier von einer Lawine durch eine felsdurchsetzte 
Rinne fast 500 Höhenmeter in die Tiefe gerissen wurden. Alle waren mehr oder weni-
ger verletzt, Ausrüstung und Rucksäcke waren verschwunden, selbst den Anorak hatte 
es mir ausgezogen. Rettung gab es nur über den Lawinenhang wieder hinauf und 
dann hinunter nach Lager II. Ohne Steigeisen, nur mit einem abgebrochenen Skistock 
hackte ich eine Spur hinauf zu unserer Route. Nach stundenlanger Mühe waren alle im 
Hochlager in Sicherheit. Dort spürte ich erst meine Verletzungen und quälte mich noch 
hinunter ins Basislager zum Doktor. Übersät mit blauen Flecken, Blutergüssen und 
Rippenbruch erholte ich mich einige Tage mit Spaziergängen im Tal. Dann ging es 
wieder hinauf. Mit Atembeschwerden erreichte ich noch Lager III in über 6000 Meter 
Höhe. Wir mussten abbrechen. Aus wars. Ärger, Rückzug, Heimfahrt.

 
… und Anden

Zusammen mit vier Freunden aus Oberfranken, wurde 1968 die „Oberfränkische 
Andenexpedition“ ins Leben gerufen. Wir kannten uns seit Jahren von vielen gemein-
samen Bergfahrten. Ich hatte Erfahrung im Himalaya gesammelt, Nanga-Parbat, Karl 
und Otto waren auf Kundfahrt im Hindukusch.

Die Anreise nach Südamerika, erfolgte per Passagier-Frachtschiff, wegen der ein-

Nanga Parbat (8150 m) Südwand

Kurz vor dem Lawinenunfall  
am Nanga Parbat



Puina, den nächst gelegenen Ort er-
reichte ich nach stundenlangem 
Marsch am späten Nachmittag, um 
Träger und Tiere zu organisieren für 
den Weiterweg zur Umrundung der 
Apolobamba. Die Sprachschwierig-
keiten wurden gestenreich überwun-
den. Die Indios sagten zu. Morgen 
früh sind sie im Lager. Ich bekam ein 
Pferd gesattelt, reiten ging schneller. 
Die Richtung kannte ich ja, aber in der Dunkelheit war der Gaul schlauer als ich beim 
Ausweichen von Hindernissen. Es war Mitternacht bis ich das Lager erreichte. Der Gaul 
war noch munter, aber mir tat der Hintern weh. Der nächste Morgen kam, aber kein 
Indio. Den ganzen langen Tag nicht. Beim nächsten Morgengrauen waren sie da. Ich 
schimpfte wie ein Rohrspatz, aber es war für die Indio unverständlich. Der Senior sollte 
dankbar sein, weil sie ihm einen gemütlichen Tag verschafft hatten. Laufen konnte er 
heute ja auch noch. Solch eine Denkweise mussten wir erst begreifen.

Nach vier Wochen waren wir wieder in der Zivilisation und hatten gleich Ärger mit 
dem Zoll. Ein Dollarschein in meinem Pass öffnete sofort den Schlagbaum. Zurück in La 
Paz, campierten wir im Garten eines deutschen Bauingenieurs. Die nächsten Tage 
machten wir auf Kultur. Indio-Feste am Titicaca See, Museen, Theater und so weiter. 
Kurzer Flug in den Dschungel am Rio Beni, einem Nebenfluss des Amazonas. Kanufahrt 
auf dem Urwaldfluss. Übernachtung im Zisterzienser Kloster. Die Padres leisteten enor-
me Entwicklungshilfe. Ich flog alleine zurück nach La Paz, dort lockte der Illimany. 
Meine Kondition ließ mir keine Ruhe. Am Abend marschierte ich vom Stadtrand los. 
Nach einigen Dörfern erreichte ich in ca. 5000 m Höhe einen günstigen Biwak-Platz. 
Ohne große Probleme kam ich morgens auf den Gipfel des Mumorata über 5700 Meter 
und war abends zurück in La Paz. Wiedervereinigt mit der Mannschaft ging es am 
nächsten Tag per Bahn und Schiff nach Puno am Titicaca See. Wir bestaunten die Balsa 
Boote und bewohnte Balsa Inseln. Dann von der Inka Hauptstadt Cusco weiter nach 
Machu Pichu, der Inka Ruinenstadt. Vom Huyna Puchu, dem letzten Berg unserer Reise, 
ein guter Überblick über die ganze Anlage. Von Lima flogen wir nach Rio de Janeiro. 
Außer dem Zuckerhut gab es die Zuckerpuppen an der Copacabana zu bewundern. 
Am Heimflug zählten wir zusammen: 15 Fünftausender erstmals, 2 Sechstausender auf 
neuen Routen und 2 Fünftausender als Zweitbegehung.

In den nächsten Jahren folgten noch viele weitere Bergfahrten und Fernreisen.  
Die Tour zu meinem 80. Geburtstag wählte ich etwas geruhsamer aus: Dolomiten,  
Drei Zinnen, Auronso Hütte. Jetzt bin ich am liebsten dort unterwegs, wo es etwas  
ruhiger ist. Erwin Hoffmann
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einhalb Tonnen Gepäck. Vier Wo-
chen dauerte die Seereise über den 
Atlantik, Panama-Kanal, Pazifik bis 
Chile. Ab Arica mit der Bahn über 
den Alti Plano nach La Paz. Damit 
waren die gemütlichen Zeiten vor-
bei. Am nächsten Tag nervenaufrei-
bende Verhandlungen mit den Zoll-
behörden. Sie dauerten Tage, bis 
uns der deutsche Botschafter helfen 
konnte. Wir nutzten die Zeit zur Ak-
klimatisierung. Bei einem Tagesaus-
flug erreichten wir den über 5000 m 
hohen Chacaltaya. Endlich konnten 
wir mit einem gecharterten LKW in 
den Norden Boliviens starten. Unser 
Ziel, die Catancita Gruppe an der 

Grenze von Peru. Der LKW brachte uns ins Pelechuco Tal. Dort erreichten wir unser 
erstes Basislager. Erkundungsmärsche und Gipfelbesteigungen, 5300 - 5500 m, mach-
ten uns mit der Gegend bekannt. Alle waren unterwegs und ich hatte Lagerwache. 
Plötzlich tauchten acht bis zehn Indios auf. Sie kamen von einer Fiesta und waren 
mächtig angesäuselt. Sie gingen vom Weg ab auf die Zelte zu. Was sollte ich alleine 
machen? Ich ging ins leere Zelt, kam anders angezogen wieder heraus, plauderte laut 
ins leere Zelt, ging weiter zum nächsten Zelt, zog mich wieder um, plauderte, ging zum 
nächsten Zelt, Anorak, Pullover und Mütze reichten zur Maskerade. Es hält. So viele 
Leute im Lager, da zogen die Indios grölend weiter.

Nach weiteren drei erfolgreichen Bergtagen im Pelechuco Tal, ging es mit Trägern 
und Tragtieren über Gletscher und hohe Pässe quer durch die Apolobamba. Am vier-
ten Morgen streikten die Träger. Sie wollten auf den unbekannten Wegen nicht mehr 
weiter. Seit dem Morgen war ich zur Erkundung vorausmarschiert und hatte von dem 
Streik nichts mitbekommen. Da hatte Hermann eine grandiose Idee: „Wenn ihr jetzt 
aufgebt, dann gibt es kein Geld, denn die Kasse hat der Chef in seinem Rucksack und 
der kommt nicht zurück!“ Murrend folgten sie meinen Markierungen bis zum zweiten 
Basislager-Platz, der am Abend erreicht wurde. Dort wurden die Leute ausbezahlt, aber 
nicht aus meinem Rucksack, sondern von Hermann aus einer Transportkiste.

In den nächsten zehn Tagen bestiegen wir in verschiedenen Seilschaften unsere 
Hauptziele, den Chaupi Orco Haupt- und Nordgipfel, beide über 6000 Meter hoch,  
unseren Grußkarten-Berg und die schwierige Taro Südwand, 5700 Meter Gipfelhöhe.

Der zurück gebliebene kranke Walter kam auf abenteuerliche Weise ins Basislager. 

Gipfelerfolg bei der  
Andenexpedition 1968

In der Taro Südwand
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Bergverlag Rother

Gerhard Heimler, Wolfgang Schmieg: Rund um Nürnberg. € 14,90
Wer „naus aufs Land" will, hat es von Nürnberg aus nicht weit. Dieser Wander-

führer bietet eine Vielzahl herrlicher Vorschläge in und um die Frankenmetropole,  
die sicher auch so manch Einheimischer noch nicht kennt. Von kurzen Spaziergängen 
bis zu ausgedehnten Tagestouren, von Familienausflügen bis zu sportlichen Wande-
rungen, dazu viele schöne Einkehrtipps – rund um Nürnberg lässt sich viel entdecken 
und erleben! Wilde Schluchten, romantische Burgen und fantastische Aussichtspunkte 
sind von Nürnberg aus nur einen Katzensprung entfernt. 

Fast alle Touren sind einfach und umweltfreundlich mit Bahn und Bus erreichbar. 
Die Landschaft rund um das Städtedreieck Nürnberg, Fürth und Erlangen bietet enor-
me Vielfalt: Schroffe Felswände in der Hersbrucker Schweiz, stille Laubmischwälder 
auf der Frankenhöhe, sonnige Weinberge im Steigerwald, tausende Karpfenweiher im 
Aischgrund, Badespaß im Fränkischen Seenland und vieles mehr. Jede Wanderung 
wird mit einer zuverlässigen Wegbeschreibung, einem Wanderkärtchen mit Routen-
eintrag und einem aussagekräftigen Höhenprofil vorgestellt. GPS-Tracks stehen zum 
Download bereit.

Matthias Schopp: Kurz & gut! Hochschwarzwald. € 16,90
Morgens nicht zu früh aufstehen, abends für eine kleine Feierabendrunde raus 

oder einfach mal ein bisschen frische Luft schnappen – Wanderungen müssen nicht 
immer lang sein! Kurze, aber gute Wanderungen im Schwarzwald zwischen Kinzigtal 
und Hochrhein stellt dieses Rother Wanderbuch vor. Mit 60 kleineren Touren lädt der 
im Südschwarzwald beheimatete Autor Matthias Schopp zu herrlichen Ausflügen ein. 
Titisee, Feldberg und Wutachschlucht lassen sich auf kurzen Wanderungen erobern, es 
geht aber auch zu vielen unbekannteren Zielen, zu Wasserfällen, auf Aussichtsgipfel 
und rund um stille Seen. Es sind Halbtagestouren, alle eher gemütlichen Charakters, 
die man bestens in den Tag integrieren kann. Oder man kombiniert sie mit der Be-
sichtigung eines Museums, eines Bergwerks oder einer Höhle, geht noch zum Baden 
oder genießt eine schöne Einkehr – auch dafür gibt der Autor jede Menge Tipps und 
Empfehlungen. Jede Tour wird mit einer zuverlässigen Wegbeschreibung, einem Wan-
derkärtchen mit eingezeichnetem Routenverlauf und einem Höhenprofil vorgestellt. 
Infos zu Gehzeit, Höhenmeter und Anforderungen erlauben eine treffsichere Auswahl 
der passenden Wanderung. Zudem stehen GPS-Tracks zum Download bereit.

Gerhard Hirtlreiter: Meraner Höhenweg. € 14,90
Der Meraner Höhenweg ist eine der schönsten mehrtägigen Rundwanderungen 

der Alpen. Auf aussichtsreichen Wegen verläuft er durch die Texelgruppe, dessen 
höchste Gipfel die Stadt bis zu 3000 Meter überragen. Die Hüttentour führt durch 
Landschaften, die von mediterran bis hochalpin reichen, zu typischen Südtiroler Berg-

Neues in der Bücherei

Alle Bücher 
können während der  

regulären Öffnungszeien 
der Geschäftsstelle  

ausgeliehen werden!

bauernhöfen und sie gewährt immerzu grandiose Panoramen. Dieser Rother Wander-
führer ist die perfekte Planungsgrundlage für die fünf- bis sechstägige Tour – mit allen 
wichtigen Infos, Varianten und Gipfelabstechern. Auf dem Meraner Höhenweg bewegt 
man sich hoch oben über dem Passeiertal, über dem Etschtal und über dem Schnalstal. 
Immer wieder kommt man zu malerisch gelegenen Bergbauernhöfen und Almen, von 
denen manche auch als Quartier genutzt werden. Die Etappen der Nordseite führen 
durch die Hochgebirgstäler unter dem Hauptkamm der Ötztaler Alpen: das Pfossental 
und das Pfelderer Tal. Mehrere Weg-Varianten führen an den Spronser Seen vorbei, die 
zu den reizvollsten Naturschönheiten Südtirols zählen. 

Der Wanderführer beschreibt die klassische Route des Meraner Höhenwegs. Dazu 
kommen zahlreiche Varianten und Gipfelabstecher, die mitunter über die 3000er Höhe 
gehen. Die Etappen verfügen über zuverlässige Beschreibungen, Kartenausschnitte 
mit eingezeichnetem Routenverlauf und prägnante Höhenprofile. GPS-Tracks stehen 
zum Download bereit. Natürlich liefert der Wanderführer auch alle wichtigen Informa-
tionen über Anbindung an Buslinien und Seilbahnen, Übernachtungsmöglichkeiten, 
individuelle Etappenplanung und vieles mehr. 

Heinrichs-Verlag

Bernd Deschauer: Laufen macht glücklich. € 14,90
Das Buch bietet allgemeine Tipps zum Laufen, präsentiert 35 Laufstrecken von 

3 bis 30 km mit detaillierter Beschreibung und stellt über 40 Wettbewerbe in Franken 
vor. Bei den Laufstrecken liegt der Schwerpunkt im Raum Bamberg, wobei besondere 
Trailrunning-Strecken auch etwas außerhalb starten. Die Wettbewerbe reichen vom 
Fichtelgebirge bis Würzburg. In Oberfranken sind nahezu alle Wettbewerbe enthalten 
Auf der Website https://www.running-bernd.de/laufbuch/ gibt es weitere Infos und 
die Streckenauswahl.
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FFP2-Masken    in diversen Größen und Farben

10Stk 19,95
5Stk 11,95
2Stk 4,95
1Stk 2,95

¹auf Berechtigungsschein 2

²auf Berechtigungsschein 
Hartz IV-Empfänger

Gerne auch per Post 
zugesandt: bitte schicken 

Sie uns Ihren 
Berechtigungsschein

FFP2-
Maskenausgabe für 

2€ für 6Stk¹ 
0€ für 10Stk²

Für Sie 
immer 

bei uns 
vorrätig

M i t g l i e d e r

Vielen Dank an alle Mitglieder, die sich auf unseren Aufruf in der letzten Ausgabe 
unserer Sektionszeitschrift hin für ehrenamtliche Aufgaben in unserem Verein interes-
sierten bzw. gemeldet haben. Sehr erfreulich war die Resonanz insbesondere im  
Bereich des Referats Wandern und, was mich persönlich sehr freut, auch für unsere 
Selbstversorgerhütte, das Würgauer Haus. Die Verantwortlichen bzw. Referats- 
leiter haben Kontakt mit ihnen aufgenommen und in den nächsten 
Ausgaben unserer Vereinszeitschrift werden sie dann sicherlich 
das ein oder andere Ergebnis lesen. Natürlich sind wir weiter-
hin auf der Suche nach Ehrenamtlichen in allen Bereichen, 
sprechen sie einfach den Vorstand, die Referatsleiter oder 
mich als Geschäftsführer an. Wir freuen uns über jeden 
Kontakt mit Ihnen. Vielen Dank. Harald Keiling

Neues aus der Geschäftsstelle

Ehrenamt

Unser 
Würgauer Haus 
im Frühjahr.  Das 
Edelweiß-Emblem 
ist auch an der  
linken Hauskante 
zu erkennen.

3 / 2021  3 / 2021  

Liebe Mitglieder,  
wenn sie diese Zeilen lesen bin ich als Geschäftsführer 100 Tage im Amt. Dies nehme 
ich zum Anlass ein paar Zeilen zu schreiben. In unregelmäßigen Abständen möchte ich 
Ihnen zukünftig Informationen aus der Verwaltung Ihres Vereins geben.

Zwischenzeitlich habe ich den kaufmännischen Betrieb unserer Sektion kennen-
lernen dürfen. Vielfältig sind die Aufgaben und Tätigkeiten, die dort in Teamarbeit von 
den engagierten Mitarbeiterinnen erledigt werden. Dies umfasst die Mitgliederverwal-
tung, Prüfen von Rechnungen, Bankbuchungen, Beantragungen von Zuschüssen, 
Kursanmeldungen, Anfragen von Mitgliedern oder dem Hauptverein, versicherungs-
technische Fragen, Kursbuchungen, Verwaltung des Boulderraums, Anfragen zu und 
Buchungen unserer Selbstversorgerhütte, die Bücherei, Anzeigenakquise und Versand 
unseres Sektionsheftes „Das Seil“ sowie Schreiben an Behörden.

Ich bekomme Einblicke in den MVV-Manager (Mitgliederverwaltungsprogramm), 
die Buchungsvorgänge, knüpfe und halte Kontakte zu anderen Sektionen und zum 
Hauptverein in München, zu anderen Verbänden und Behörden, soweit dies in Pande-
miezeiten möglich ist.

Noch bin ich in der Einarbeitung und kann deshalb die Schwerpunkte meiner Tä-
tigkeit noch nicht komplett prognostizieren. Einiges ist absehbar: Organisation der 
Geschäftsstelle sowie die Serviceorientierung und die strategische Ausrichtung unse-
res Vereins als größter Verein Oberfrankens in Zusammenarbeit mit dem Vorstand und 
den Referatsleitern.

Mein persönliches Interesse liegt insbesondere in der Weiterentwicklung unseres 
Vereins, der Arbeit und Wertschätzung der Ehrenamtlichen und der Jugendarbeit. Ein 
Geschäftsführer muss Generalist sein und muss im Verbund mit den Ehrenamt- 
lichen der Sektion Schwerpunkte erkennen und bearbeiten. Natürlich auch im Aus-
tausch mit Ihnen als Mitglied. Leider ist dies aktuell aufgrund der „Corona Regeln bzw. 
Einschränkungen“ nur bedingt möglich.

Viele Grüße aus der Geschäftsstelle, Ihr Geschäftsführer Harald Keiling
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M i t g l i e d e r M i t g l i e d e r

Neue Mitglieder in unserer Sektion

Katrin Rebhan
Anja Richter

Christian Richter
Jana Richter

Manuel Richter
Johann Rößner

Jörg Runzer
Carolin Rupprecht

Kathrin Schäfer
Stefan Schardt

Brigitte Schmidt
Jörn Schmiedel
Ursula Schmitt

Doris Schneider
Renate Schneider

Anja Stark
Susanne Wachter
Maxi Waldsachs
Agnes Wunner
Franz Wunner
Max Wunner

Michael Wunner
Susanne Wunner

Xaver Wunner
Sylvia Yilmaz

        Neuaufnahmen
Christian Albrecht

Yorick Barg
Michael Barth

Evi Maria Becker
Karina Becker

Dominik Blechinger
Felix Braune

Roman Diezel
Johanna Dippold
Matthias Dütsch

Dennis Eichelsdörfer
Carola Englert
Finn Erhardt

Maximilian Förtsch
Elena Giacomazzi
Christian Goller

Christiane Goller
Milena Gradl

Günter Grimm
Melanie Grimm

Benedikt Gunzelmann
Jana Gunzelmann

Katrin Gunzelmann
Georg Hack

Konrad Hartenfels

Christine Heintze
Ida Heintze

Ona Heintze
Klaus Heinz

Nadine Heinz
Anton Holzschuh
Siegfried Kadner
Johann Kircher

Tim Kircher
Martin Köhl

Holger Köhnlein-Hack
Anja Kramer

Annika Kramer
Christine Kramer
Amelie Leimbach
Sophie Leimbach
Peter Mohrmann
Lina-Marie Müller
Max Luca Müller

Leon Paletta
Dr. Christina Pfister

Finn Pfister
Heiko Pfister

Dominik Pilhofer
Christoph Prechtl

Luis Pscherer

Mitgliederstand:   11. 02. 2021:  6.978   ·   06. 05. 2021:  7.053

Die Sektion Bamberg des Deutschen Alpenver-
eins trauert um ihren treuen Bergfreund Dr. Hansjörg 
Müller-Velten, der nach kurzer schwerer Krankheit in 
der Nacht zum 26. April 2021 verstorben ist. 59 Jahre 
war er im Deutschen Alpenverein, 51 Jahre davon in 
unserer Sektion. Hansjörg hatte immer ein offenes Ohr 
für den Alpenverein Bamberg. Als unser ehemaliger 
Erster Vorsitzender Stefan Kropf für den Vorstand ei-
nen Schriftführer suchte, war Hansjörg sofort zur Stel-
le und füllte diese Aufgabe von 2008 bis 2010 aus. 

Bei vielen Berg- und Kletterausfahrten, auch ins 
europäische Ausland, wusste er durch sein umfangrei-
ches Fachwissen der Flora und Fauna zu begeistern. 

Dabei verpackte er dieses Wissen häufig in amüsante und interessante Geschichten, so 
dass dem interessierten Zuhörer dies gut im Gedächtnis bleiben konnte. Die sich dabei 
ergebenden Fachdialoge mit seiner Frau zeigten, dass in botanischer Hinsicht die Heidi 
„die Nase vorn“ hatte. Viele Jahre führte er Touren in unserer fränkischen Heimat und 
zeigte uns dabei viele schöne Flecken Erde.

Hansjörg war ein Naturfreund durch und durch. Jahrzehntelang war er als Vertre-
ter des DAV Mitglied im Naturschutzbeirat. Er war ein begeisterter Jäger und Angler 
und auch in geologischer Hinsicht konnte er viele interessante Details erzählen. Als 
ehemaliger Lehrer am Dientzenhofer-Gymnasium in Bamberg bzw. Leiter des Mark-
graf-Georg-Friedrich-Gymnasium in Kronach hatte er eine besondere Gabe, dieses 
vielfältige Wissen zu vermitteln. Noch im letzten Jahr konnte man mit ihm eine Wande-
rung zu einem Orchideenstandort in Unterfranken machen und bei dieser Gelegenheit 
noch einiges dazulernen. Die Sektion verliert einen treuen Bergkameraden. Wir sind in 
Gedanken bei seiner Familie und wünschen ihr viel Kraft in dieser schweren Zeit.  
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. Harald Keiling und Klaus Müller

im Namen des Vorstands und Beirats der Sektion Bamberg.

Unser ehemaliges Vorstandsmitglied  
Dr. Hansjörg Müller-Velten ist verstorben

Schmider-GmbH – Stuckgeschäft    •    Kreuzstraße 4    •    96120 Bischberg
   Tel.: 0951 / 1 33 99 - 3    •    info@schmider-gmbh.de

Seit 1951 ist unser Meisterbetrieb kompetenter Ansprechpartner für:
• Wärmedämmverbundsysteme aller Art
• Innen- und Außenputz
• Innendämmung mit Mineralschaumplatten
• Außenanstricharbeiten
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Liebe Mitglieder,
aufgrund der Datenschutzrichtlinien des DAV sind wir gehalten, die genauen  
Geburtstagsdaten – das Geburtsjahr wäre möglich, nicht jedoch der Tag – nicht 
ohne die Einwilligung des jeweiligen Mitglieds zu veröffentlichen. Da aus unserer 
Sicht für potentielle Gratulanten die Tagesangabe jedoch viel wichtiger ist, würden 
wir die bisherige Vorgehensweise gerne beibehalten. 

Wer etwas gegen die Nennung seines Geburtstags in unseren Sektionsmit-
teilungen hat, kann dies unter info@alpenverein-bamberg.de oder schriftlich in 
unserer Geschäftsstelle angeben; wir werden dann in Zukunft auf die Veröffent-
lichung des Geburtstags dieser Person verzichten. Ansonsten gehen wir von Ihrer 
Zustimmung zur Veröffentlichung aus.

M i t g l i e d e r M i t g l i e d e r

65 Jahre
Dr. Karl Faltus 01.07.
Thomas Rettig 23.07.
Holger Scheloske 27.07.
Bruno Kellner 01.08.
Georg Schwengler 17.08.
Wilhelm Schobert 25.08.

Hans Holler 02.09.
Klaus Kleiner 09.09.
Brigitte Kaiser 17.09.
Reiner Herzog 21.09.
Norbert Becher 27.09.
Friederike Klein 29.09.

60 Jahre
Ute Endres 04.07.
Alex Brand 08.07.
Franz Schmittlein 15.07.
Margit Lunkenbein 17.07.
Martin Widera 17.07.
Dr. Dieter Hofler 18.07.
Margarete Zitzmann 22.07.
Peter Eberts 23.07.
Josef Kellner 26.07.
Petra Gebhard 27.07.
Harry Nikol 27.07.
Gertrud Dorsch 27.07.
Roman Ohnheiser-Weaver 30.07.
Harald Schmidt 30.07.
Helmut Keiling 06.08.
Franz Nüsslein 14.08.

Hedwig Jakob 15.08.
Dr. Wolfgang Willauschus 25.08.
Elisabeth Dinkel 28.08.
Jutta Winter-Dorscht 28.08.
Holger Zehner 02.09.
Dr. Irmbert Dreßler 03.09.
Anton Kirchner 09.09.
Wolfgang Linsner 10.09.
Michael Kuschke 13.09.
Dr. Christoph Braun 16.09.
Volker Wais 16.09.
Ralf Lange 21.09.
Hans Finke 22.09.
Reiner Schneiderbanger 28.09.
Petra Merz 29.09.
Ruth Wolstein 29.09.

Wir gratulieren
unseren Mitgliedern zum Geburtstag und wünschen alles Gute,

besonders Gesundheit und viele schöne Stunden draußen in der Natur.

50 Jahre
Dr. Peter Rupp 07.07.
Marcus Schöbl 08.07.
Renate Söldner 09.07.
Michael Walther 11.07.
Christian Fößel 14.07.
Jochen Hübschmann 14.07.
Hildegard Rölling 15.07.
Anita Fösel 19.07.
Uwe Eichfelder 21.07.
Birgit Hedderich 24.07.
Elke Habermeier 25.07.
Peter Pfohlmann 27.07.
Monika Kurrle 28.07.
Elsbeth Seelmann 30.07.
Andreas Neundörfer 02.08.
Jutta Löhlein-Irlsperger 06.08.

Rene Kautler 12.08.
Georg Pfister 16.08.
Edith Salewsky 18.08.
Christian Stöhr 25.08.
Annette Frisch 27.08.
Björn Scharf 06.09.
Detlev Popp 07.09.
Alina Rölver 12.09.
Wolfram Dieter 14.09.
Dominik Stöcker 16.09.
Norbert Wenn 20.09.
Karin Hartl 23.09.
Hilmar Schmitt 23.09.
Harald Schmitt 29.09.
Judith Siegl 29.09.
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M i t g l i e d e r M i t g l i e d e r

80 Jahre und älter
Willi Rattel 86. am 11.07.
     Ehrenmitglied, ehemaliger Hüttenwart
     der Neuen Bamberger Hütte

Lorenz Gerner 86. am 08.08.
Harald Dorn 86. am 11.09.
Prof. Dr. Dr. Phil. Klaus Guth
 87. am 03.08.
Xaver Mally 87. am 15.08.
Jakob Beer 87. am 20.09.
Georg Heberlein 87. am 26.09.
     ehemaliger Geschäftsführer,  
     Rechnungsprüfer, Bücherwart und 
     Archivar

80 Jahre und älter
Renate Popp 80. am 10.07.
Herbert Schmid 80. am 15.07.
Jochen Kast 80. am 01.08.
Erika Hofmann 80. am 06.08.
Ursula Weininger 80. am 12.08.
Hannelore Müller 80. am 05.09.
Günter Fichtel 80. am 14.09.
Sigrun Fleck 80. am 26.09.
Jürgen Heidig 80. am 26.09.
Hildegard Bohlein 81. am 15.07.
Heinz Faust 81. am 15.07.
Hermann Boes 81. am 23.07.
Dietger Habermann 81. am 04.08.
Margit Oppelt 81. am 20.08.
Brigitte Habermann 81. am 01.09.
Walter Arbogast 81. am 13.09.
Adolf Götz 81. am 23.09.
Renate Hümmer 81. am 24.09.
Willibald Meier 82. am 12.07.
Dieter Knöpfler 82. am 24.07.
Anni Drescher 82. am 26.07.

Dieter Aust 82. am 04.08.
Friedrich Puff 83. am 27.09.
Andreas Kraus 83. am 16.07.
Herbert Lessner 83. am 24.07.
Heinz Hüttner 83. am 07.08.
     ehemaliger Jugendreferent
Hans-Joachim Hoppe 83. am 09.09.
Hermine Hölzlein 83. am 10.09.
Edmund Raab 83. am 25.09.
Heinz Bohlein 84. am 27.07.
Günter Kropfelder 84. am 05.08.
Karl Deubert 84. am 08.08.
Nicolaus von Haza-Radlitz 84. am 27.08.
Sebastian Metzler 84. am 30.08.
Egid Mock 84. am 01.09.
Johann Hofmann 84. am 24.09.
Ludwig Schnepf 84. am 28.09.
Susanne Neuner 85. am 18.07.
Georg Rehe 85. am 09.08.
Siegfried Hornung 85. am 11.08.
Raimund Hoepfner 85. am 07.09.

Konrada Geier 88. am 03.09.
Max Neundorfer 88. am 07.09.
Dr. Guenther von Edlinger 88. am 30.09.
Marga Merz 89. am 11.07.
Hermann Behl 90. am 01.08.
Erwin Hofmann 90. am 26.08.
Aloysius Roppelt 92. am 04.07.
Erich Kratzer 92. am 01.09.
Friedrich Metschnabl 93. am 13.09.

Richard Linhardt †  20.01.21
Mitglied seit 1975
Träger des Ehrenzeichens für 40-jährige Treue

Elisabeth Uttenreuther †  20.01.21
Mitglied seit 1972
Trägerin des Ehrenzeichens für 40-jährige Treue

Birgit Köbrich †  16.03.21
Mitglied seit 2012

Katja Hack †  14.04.21
Mitglied seit 2010

Dr. Hansjörg Müller-Velten †  26.04.21
Mitglied seit 1962
Träger des Ehrenzeichens für 50-jährige Treue

in memoriam

70 Jahre
Rainer Schwab 06.07.
Roland Reitz 07.07.
Edwin Mahr 07.08.
Joseph Ender 08.08.

Karl Boessl 24.08.
Gerhard Beer 30.08.
Margarete Güttler 31.08.
Karl-Heinz Henkel 29.09.

Horst Schwendner 05.07.
Gaetano Taronna 27.07.
Anton Tschiggfrey 04.08.
Klaus Greiner 05.08.
Marianne Thierauf 06.08.

Rita Bauer 08.08.
Christa Timper 29.08.
Rainer Bauer 23.09.
Otto Fleischmann 26.09.

75 Jahre
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Bamberger Straße 2 . 96194 Walsdorf
Tel. 095 49-92 240 . www.kachelmann.cc

Ihr Spezialist für Wohlfühlbäder, gesundes Klima und 
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